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w. Telegraphiſche Depeſchen.
Genuag, d. 5. Mai. Jhre K. K. Hoheiten der Kronprinz und

Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs und von Preußen ſind heute
)end nach Mailand abgereiſt.

Mailand, d. 5. Mai. Jhre K. K. Hoheiten der Kronprinz und
re Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs und von Preußen ſind heutebend um 10 Uhr unter dem Jncognito eines Grafen und einer

räfin v. Lingen hier eingetroffen. Jhre K. K. Hoheiten werden ſich
n Freitag nach Verona begeben.

München, d. 5. Mai. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz des
utſchen Reichs und von Preußen wird den bisherigen Dispoſitionen
folge am Sonnabend den S. d. hier eintreffen und Abends die Rück
iſe nach Berlin fortſetzen.

itz, d. 4. Mai Der Statthalter hat heute alle ſtudentiſchen
jereine ſoweit dieſelben nicht humanitäre oder wiſſenſchaftliche Zweckerfolgen, aufgelöſt.

Peſth, d. 5. Mai. Sitzung des Oberhauſes. Der Geſetzentwurf
ver die Neuorganiſation der Gerichtshöfe wurde mit geringer Majorität
)gelehnt, nachdem der Präſident des Hauſes, Graf Majlath, geltend
macht hatte, daß der Geſetzentwurf keine finanziellen Vortheile biete,
)ohl aber die Unabhängigkeit der Richter ſchädige.
Cattaro, d. 4. Mai. Der Kaiſer iſt heute Nachmittag 3
ihr nach Meljine abgereiſt, nachdem er noch unmittelbar vor ſeiner Ab

reiſe den Fürſten von Montenegro in Abſchiedsaudienz empfangen hatte.die Yacht, auf welcher der Kaiſer reiſt, ging Nachmittags 5“ Uhr in

er Bucht von Meljine vor Anker morgen früh ſollte die Abfahrt nach
Buduga erfolgen.

Bern, d. 5. Mai. Die berner altkatholiſche Synode in Dels-
erg wurde nach zweitägiger Berathung geſchloſſen. Heute fand die
Wahl des Synodalrathes Statt; fünf Laien und vier Geiſtliche wurden
zewählt. Der Anſchluß an die chriſtkatholiſche Synode der Schweiz
vurde im Princip beſchloſſen; die Reformfrage dem Synodalrath zur
Erwägung überwieſen. Die nächſte Synode iſt auf den Herbſt anberaumt.

Brüſſel, d. 6. Mai. Wie der „Agence „Havas-Reuter“ gemel-
det wird entbehrt die Nachricht der „Pall Mall Gazette“ von einer
neuen deutſchen Note in Erwiderung auf die belgiſche Note vom 30.
o. Mts. der Begründung.

Lüttich, d. 6. Mai. Die heute ſtattgehabte Prozeſſion wurde
auf ihrem Umzuge Seitens des Publikums zu wiederholten Malen mit
Kundgebungen des Mißfallens empfangen. Dieſelben nahmen insbeſondere

der Nähe der Banque nationale einen drohenden Charakter an. Die
olizei nahm mehrere Verhaftungen vor.

Rom d. 5. Mai. Der Papſt hat heute eine große Anzahl von
ſranzöſiſchen Pilgern unter der Führung des Vicomte Damas empfan-

gen. Der Letztere verlas eine Adreſſe, in welcher dem Papſte die Sym-
athien der franzöſiſchen Nation ausgeſprochen werden, auf deren Hin-
ebung er ſtets rechnen könne.

om, d. 5. Mai. Sitzung der Deputirtenkammer. Die Debatte
ber die Jnterpellation des Deputirten Mancini betreffend das Ver-
alten der Regierung gegenüber dem Klerus wurde fortgeſetzt. Tomaſi
rudeli ſprach den Wunſch aus, die Regierung möge in Zukunft nicht
nehr als Verwalter der Kirchengüter fungiren. Guerrieri Gonzaga er
rterte die vom Vatikan heraufbeſchworenen kirchenpolitiſchen Fragen
nd darauf insbeſondere die Frage des Garantiegeſetzes in ihren Be
iehungen zum Auslande. Jm Verlaufe ſeiner Rede gedachte der De-
utirte der welthiſtoriſchen Gegenſätze zwiſchen Deutſchland und Frankreich
nd bemerkte, die religiöſe Toleranz werde das Banner ſein, welches

Halle, Sonnabend den 8. Mai
Mit Beilagen.
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dieſe Gegenſätze beſchwichtigen werde. Sodann trat der Redner für
den Altkatholizismus ein und ſtellte ſchließlich den Antrag, die Regie
rung aufzufordern, die Rechte des Staates in ihrer ganzen Ausdehnung
auszuüben. Auriti vertheidigte darauf die Kirchenpolitik ſowie die von
derſelben geübte Anwendung des Garantiegeſetzes.

Paris, d. 5. Mai. Eine den hieſigen Blättern zugegangene
amtliche Note der Regierung konſtatirt, daß die Ernennung von 28
neuen Brigade- und Diviſionsgeneralen durch den Eintritt einer gleichen
Zahl aktiver Generale in die Cadres der Reſerve nothwendig geworden
ſei. Um über die Bedeutung dieſer Maßregel keinen Zweifel aufkommen
zu laſſen, werden die neu ernannten Generale in der Note nochmals
aufgeführt und wird bei jedem Einzelnen angegeben, an weſſen Stelle
derſelbe getreten ſei.

Paris, d. 6. Mai. Der deutſche Botſchafter, Fürſt Hohenlohe,
iſt geſtern Abend nach Bayern abgereiſt. Die an der geſtrigen Börſe
umlaufenden beunruhigenden Gerüchte über die auswärtigen Beziehun-
gen Frankreichs werden von der „Agence Havas“ für völlig unbegrün-
det erklärt. Es ſei weder eine Nachricht eingetroffen, noch auch ein
Ereigniß eingetreten, welches ſolche Beſorgniſſe rechtfertige. Das
„Journal officiel“ veröffentlicht eine Bekanntmachung der Regierung,
durch welche die Nachwahlen zur Nationaloerſammlung in den Depar-
tements Lot und Cher auf den 30. Mai d. J. anberaumt werden.

Madrid, d. 5. Mai. Die amtliche Zeitung veröffentlicht die
Anſprache des päpſtlichen Nuncius Simeoni an den König. Der König
antwortete, er betrachte den Abgeſandten des Vaticans als ein leben-
diges Zeichen der Verſöhnung der Kirche, deren Sohn, mit der Nation,
deren König er ſei. Es habe nur noch der Beweis der Zuneigung ge
fehlt, den der Nuncius jetzt überbringe. Der König iſt eingedenk, daß
der Papſt ſein Pathe, und erklärt, daß er ſeine Pflicht der Dankbar-
keit und Liebe kenne und erfüllen werde.

Bilbao, d. 5. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, daß in Valencia
und in Katalonien neue Pronunciamentos im Sinne Cabrera's ſtattge
funden haben.

London, d. 5. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes
wurde von dem iriſchen Deputirten O'Clery abermals beantragt, die
Karliſten als kriegführende Macht anzuerkennen. O'Clery zog indeß
ſeinen Antrag zurück, als der Unterſtaatsſekretär im Departement des
Auswärtigen erklärte, daß England nicht das geringſte Jntereſſe daran
habe die Karliſten anzuerkennen. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
brachte der Führer der Oppoſition Lord Hartington, ſeine auf das
Verhältniß der Preſſe zum Parlament bezüglichen Anträge ein, wonach
das Parlament fortan keine Klage über Veröffentlichung parlamenta-
riſcher Vorgänge annehmen ſoll, es ſei denn, daß dieſe Vorgänge bei
geſchloſſener Thür ſtattgefunden haben oder daß die Veröffentlichung
ausdrücklich durch das Haus oder einen Ausſchuß unterſagt worden iſt
oder endlich, daß die Veröffentlichung eine Entſtellung von Thatſachen
enthält oder ſonſt ein Vergehen involvirt. Ferner ſoll zur Ausweiſung
von „Fremden“ ein Beſchluß des Hauſes erforderlich ſein, der vorher
anzukündigen, jedoch ohne Debatte und ohne Amendements herbeizu-
führen iſt; nur dem Sprecher ſoll es freiſtehen, ohne vorgängigen Par-
lamentsbeſchluß auf eigene Hand die Ausweiſung von „Fremden“ an
zuordnen, ſoſern anderenfalls eine Störung zu erwarten ſteht. Von
den Deputirten ſprachen ſich Henry und Newdegate, ſeitens der Regie
rung Disraeli und Hardy gegen eine Abänderung der beſtehenden Ge-
ſetze aus, während Lowe für Hartington's Anträge eintrat. Auf den
Antrag O'Sullivan's mußten die Vertreter der Preſſe das Haus ver
laſſen. Als denſelben der Wiedereintritt geſtattet wurde, war die Be
rathung für heute geſchloſſen und auf den 25. d. vertagt.
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Aber wohin die Flucht gehen ſollte, das war für die Menge in ein tiefes

London, d. 3. Mai. Hieſigen ultramöntanen Blättern zufolge
ſoll ein eigenes ultramontanes telegraphiſches Correſpondenz Syſtem
eingerichtet werden, weil die beſtehenden telegraphiſchen Bureaux an
geblich Thatſachen entſtellen. Der deutſche Botſchafter Graf Münſter
leidet an Bronchitis und wohnte deßhalb dem geſtrigen Empfang bei
der Königin nicht bei.

London, d. 6. Mai. Der hieſige Ausſchuß von Jnhabern der
Obligationen der äußeren ſpaniſchen Schuld macht bekannt, das Arran
gement betreffend die Regulirung der fälligen Coupons habe noch nicht
zur Ausführung gelangen können, weil die ſpaniſche Finanzkommiſſion
die betreffenden Operationen gleichzeitig in London und in Paris aus-
zuführen wünſche. Jn der Vornahme derſelben ſei eine Verzögerung
dadurch eingetreten, daß vor den franzöſiſchen Behörden noch über den
Betrag der Stempelſteuer Verhandlungen geführt würden, der von den
neuen ſpaniſchen Werthen in Frankreich zu entrichten ſei, wenn die
Coupons derſelben in Paris deponirt würden.

Petersburg, d. 5. Mai. Der „Regierungsanzeiger“ veröffent-
licht das Verbot betreffend die Einfuhr von amerikaniſchen Kartoffeln
und Kartoffelabfällen in allen ruſſiſchen und finnländiſchen Häfen, ſo
wie von Säcken, Kiſten und anderen Gegenſtänden, die bei deren Trans-
port benutzt werden.

Rio de Janeiro, d. 4. Mai. Die außerordentliche Kammer
ſeſſion iſt heute geſchloſſen worden und darauf die ordentliche Seſſion
durch die Thronrede des Kaiſers eröffnet worden. Dieſelbe hebt zunächſt
hervor, daß ſich der Geſundheitszuſtand im braſilianiſchen Reiche ſichtbar
gebeſſert habe und daß die öffentliche Ordnung wieder vollſtändig her-
geſtellt ſei. Die Verhandlungen mit der argentiniſchen Republik und
Paraguay nähmen einen erfreulichen Fortgang und berechtigten zu der
Hoffnung, daß ein befriedigendes Reſultat in Kurzem erreicht ſein werde.
Bezüglich des Konflikts mit dem Vatikan ſagt die Thronrede, die anor
malen Zuſtände in den Diözeſen Olinda und Para hätten leider die
Regierung gezwungen, Repreſſivmaßregeln zu ergreifen. Der Kaiſer
glaube indeß, daß der Papſt, ſobald er von den peinlichen Vorgängen
in den genannten Diözeſen genaue Kenntniß erlangt habe, nach Mög-
lichkeit beſtrebt ſein werde, das frühere gute Einvernehmen wieder
herzuſtellen. Wenn der Papſt jedoch letzteres nicht thun ſollte, ſo rechne
der Kaiſer auf die Unterſtützung der Kammern, um die den Verhältniſſen
entſprechenden Geſetze in das Leben zu rufen. Hinſichtlich der Finanz-
lage des Landes bemerkt die Thronrede, daß die Einnahmen in normaler
Zunahme begriffen wären.

NC. Jm ſozialdemokratiſchen Lager
ſind in jüngſter Zeit einige bemerkenswerthe Symptome hervorgetreten.
Bekanntlich ſteht in Leipzig eine Reichstagswahl zum Erſatz des zurück
getretenen Abgeordneten Stephani bevor. Jn der durch dieſelbe ver
anlaßten Wahlagitation treten die Sozialdemokraten zum erſten Mal
als geeinigte Partei auf. Umſomehr muß es überraſchen, daß Herr
Bebel ihnen die Wahlenthaltung gepredigt hat. Die Mehrheit der
betreſſenden Verſammlung hat es freilich zu verhindern gewußt, daß
die Leipziger Sozialdemokratie ſich ein Armuthszeugniß gab, das er-
fahrungsmäßig mit einer Bankerot Erklärung ſo ziemlich auf gleiche
Stufe zu ſtellen iſt. Man hat beſchloſſen, ſich an der Wahl zu bethei-
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ligen und als Kandidaten, bei dem ganzlichen Mangel anderer J
lichkeiten, eben Herrn Bebel aufzuſtellen, der bekanntlich dem
tage bereits angehört. Von Jntereſſe ſind aber doch die Geſtändniſſe etit
der Führer der „Eiſenacher“ bei der Begründung ſeiner Erm e
zur Wahlenthaltung gemacht hat. Die allgemeine Stimmung
Wählerſchaft ſo läßt das offizielle Organ der Eiſenacher Partei,
„Volksſtaat“, ihn argumentiren ſei offenbar eine gleichgültige,
nicht zu ſagen niedergedrückte. Die Geſchäftskriſe, die Arbeitsloſigk
die beſonders dringende Sorge um die tägliche Exiſtenz hätten e
Gleichgültigkeit gegen die Wahl hervorgerufen, die durch die ausgedeſ bebielt
teſte und umfänglichſte Agitation nicht zu bewältigen ſein dürfte. P fünfte
müſſen ſehr zwingende Gründe geweſen ſein, welche Herrn Bebel ſt der Ki
dieſer rückhaltloſen Offenheit beſtimmen konnten nur die Furcht che ohne
einem ganz beſonders ſchmählichen Fiasko ſeiner Partei konnte ihnjnung erl
handeln laſſen. Es iſt ſeit einiger Zeit oft von dem „Niedergang mündl
ſozialdemokratiſchen Bewegung“ die Rede geweſen. Wir wollen welch
dieſes Thema nicht weiter eingehen, aber das Bebel'ſche Geſtändi uſes in
ſtimmt doch gar ſchlecht zu dem gezwungenen Hohngelächter, wer e
in der ſozialiſtiſchen Preſſe regelmäßig über jede Behauptung erh h
wird. Anderſeits tauchen auch in der Einigungsbewegung zwiſchen
beiden ſozialdemokratiſchen Parteien, obgleich dieſelbe von ihren P
organen mit Pauken und Trompeten als die vollendetſte Thatſache
Welt angekündigt wird, noch immer dunkle Punkte auf, die für
Unionswerk zum mindeſten nicht als günſtiges Omen zu bezeichnen ſi
Da hadert z. B. ſoeben Herr Haſſelmann im „Neuen Sozialdemok
mit dem bekannten Gewerkſchaftsagitator Kapell. Der letztere iſt hö
ungehalten darüber, daß ein von Haſſelmann ausgegangener Art
des „Neuen Sozialdemokrat“ die Mahnung ausgeſprochen hat,
dürfe auf dem Einigungskongreß weder als „Eiſenacher“, noch
„Laſſalleaner“, ſondern nur als „Sozialdemokrat“ erſcheinen.
Kapell ſieht darin eine plötzliche Beiſeiteſetzung Laſſalle's und erk
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ſtolz: „Jch ſpeziell als Sozialdemokrat habe meine Schule nur in ffr welche
Lehre Ferdinand Laſſalles gefunden und bis heute wird mir wahrhaft ſten Fä
Niemand nachſagen können, ich tauge nichts zur Verbreitung der Sozippft war
demokratie“. Daß es ſich hier keineswegs um eine vereinzelte Aeußeru die Ta.
irgend eines Querkopfes handelt, erhellt aus folgenden beſorgnißſchwe ypen)
Worten der Haſſelmann'ſchen Gegenerklärung: „Deshalb ſpreche i Die
nochmal ganz beſtimmt meine Ueberzeugung dahin aus, daß es vo ach al
größten Uebel wäre und zugleich gegen den Wunſch der ung
heuren Mehrheit der deutſchen Sozialdemokraten, wenn die Delegirt] Berli
mit dem geheimen Gedanken nach Gotha reiſten, daß Jntriguen Khisheriß
ſponnen würden und es auf dem Congreß möglicherweiſe zum 3wih Bau
ſpalt käme“. Auch Herr Haſſelmann würde ſich, gleich Herrn BebſUniverſ
wohl gehütet haben, derartige Befürchtungen, wenn auch indirekt, vj Der 9
der Oeffentlichkeit auszuſprechen, wenn er nicht ſehr beſtimmte reale Afntlichen

haltspunkte für dieſelben gehabt hätte. lbſt ern
Die S

DN., Aus dem Landtage. 16. d.
Nachdem das Abgeordnetenhaus in der vorgeſtrigen Abendſitzugſegraphe

das Waldſchutzgeſetz in ſeinen einzelnen Beſtimmungen durchberathgänktem
und den Anträgen der Kommiſſion gemäß angenommen hatte, wur Die
die Sitzung zur Erledigung einer großen Anzahl kleinerer Gegenſtänd] Majeſ

r n Am tDie erſte Blüthenpracht. ſehr Hofmann, um ſeinem Geſichte zu erlauben, die Bewegung ſeinfen Frer
n i r Jnnern zu offenbaren ſchnell genug hatte er ſich daher gefaßt. eSia then Birheß ſern en nen, „Ah! ſpricht man davon, daß der König Montmedy beſuchen wolle Fe ich i

Wie ein Wunder ausgegoſſen fragte er im natürlichſten Tone, den er finden konnte. „„Mein Gott, d politiſ
Liegt der holde Reichthum da. iſt das Erſte, was ich höre!““ eigniſſe„„Wozu dieſe Zurückhaltung Monſeigneur?“ antwortete der Griſr ein P
Jn den neu belebten Bäumen, „„Wezu dieſes Mißtrauen, welches mich beleidigen müßte, wenn nicht Rbrauch t
Voll von Frühlingsherrlichkeit, Umſtände es einigermaßen entſchuldigten! Spielen wir mit offenen Kafivatunte
Rauſcht es wie von ſüßen Träumen ten Herr Marſchall; wenn jemals Offenkeit nöthig war, iſt es in einſinzen vo
Einer wundervollen Zeit. Situation, gleich der unſrigen.“ der HeWeiter will das Herz ſich dehnen, „„Ja“, verſetzte der Marſchall, der, gleich allen alten Militärs, dfehr von
Da ein Hauch, ein Blatt, ein Duft Weg der Jntrigve nicht liebte, „ich glaube auch, Offenheit wird tſthüllte,

Sein Erinnern und ſein Sehnen Beſte ſein ehen.Und ſein Glück zurück ihm ruft. c rn hirih v Graf, „„und will a e wer di Meonen mittheile, wie ich von der bevorſtehenden Flucht des Könißhärfe ſe
z w. nach Montmedy unterrichtet bin und daß ich errathe, daß mein vertrau ndeln f
Für die Seligkeit zu danken, Umgang mit dem Herzoge von Orleans es iſt, der Sie, Monſeigneußfnigreiche
Daß es fühlt und daß es ſchlägt. gegen mich mit Mißtrauen erfüllt.““ es, als„IJch kann es nicht leugnen“, verſetzte der Marſchall, „daß es m die des

angenehm ſein würde, von Jhnen einigen Aufſchluß über Jhre Stellutgen, wel
zur Fraction des Herzogs von Orleans zu vernehmen.“ utzen.

„IJch bin bereit, Jhnen dieſen Aufſchluß zu geben, Monſeigneur Hof fo6] Aus der Emigrankenzeit. antwortete Stuart. i Antſchaft
Hiſtoriſche Novelle von Rudolph Muldener. „„Très bien!“ verſetzte der Marſchall, indem er in einem Faurr i veigern

(Fortſetzung.)

Der Marſchall wußte, daß die Partei der Jacobiner eine Flucht des
Königs ahnte. Marat, dem die Vernunft ſagte, daß der König, nachdem
er abwechſelnd den Weg der Gewaltmaßregeln, freilich nur halber
der Nachgiebigkeit, der Milde und der Strenge, den Weg der Beſtechung
verſucht, nachdem er durch königliche Würde vergebens zu imponiren ge
ſtrebt, auch den letzten Ausweg betreten würde, der ihm noch übrig blieb,
den der Flucht, hatte davon geſprochen, wie von einer ausgemachten Sache.

Geheimniß gehüllt und der Graf Stuart bezeichnete deutlich Montmedy.
War Graf Stuart Spion der Orleans' ſchen Partei, wie einige der Emi
granten glaubten, ſo war der Plan verrathen und damit die letzte Hoff

Platz nahm und Stuart durch eine Handbewegung aufforderte, daſſelbjgland.“

zu thun. Der Graf gehorchte. „Wie„Mein Name, meine Geburt“, hob der Graf an, „haben mich, dem Pläne
letzten Sproſſen eines Hauſes, welches ſelbſt einſt die Krone trug, an „Jch
die Vertheidigung der Monarchie hingewieſen, und glauben Sie mißen Ver
Monſeigneur, ich habe die Treue, welche ich Ludwig VI. ſchwur, affine Pri
ich in ſeine Dienſte trat, nie verletzt.“ Der Marſchall fühlte ſich unfgenüber
willkührlich getroffen durch dieſen Ausdruck der Wahrheit in den Worte „„Se
des Grafen: einer ſolchen Feſtigkeit, ſolchen Entſchiedenheit war nur demd durch
jenige fähig, den ſein Bewußtſein von jedem Vorwurfe frei ſprach. chte mic

„Monſeigneur kennen auch die Freundſchaft, welche mich von Jugend entde
auf mit dem Herzoge von Orleans verband, wiſſen, wie ſehr ich denporſteher
Herzoge perſönlich verpflichtet bin. Jch war der Freund des Herzog „Alſ

nung der Emigranten zertrümmert. Jndeſſen der Marſchall war doch zu aber nie der Theilnehmer ſeiner politiſchen Pläne: meine Theilnahn en
„„Sr
„unt



ſetitionen, benutzt. Vor dem Eintritt in die ſehr reichhaltigeii rdnung gab der Abg. v. Schorlemer-Alſt dem Hauſe Kennt-
nung ber die Verletzung eines Briefes, welcher mit Stempel und Siegel
artei, Abgeordnetenhauſes verſehen von ihm nach ſeiner Heimath drei
tige, filen jenſeits Münſter abgeſandt worden und dort mit dem Vermerk:
sloſigſfthümlich für einen Poſtauftrag gehalten und geöffnet. Baſtian“,

elangt ſei. Der Redner ſchenkte dieſem „Jrrthum“ keinen Glauben
behielt ſich ſeine weiteren Schritte vor. Es kam ſodann der vierte

rfte. p fünfte Bericht der Petitionskommiſſion und der zweite Be
Bebel ſt der Kommiſſion für das Unterrichtsweſen zur Verhandlung,
urcht Iche ohne nenneswertbe Diskuſſion meiſt durch Uebergang zur Tages
te ihnjnung erledigt wurden. Sodann nahm das Haus noch eine Anzahl
gang mündlichen Petitionsberichten entgegen, unter ihnen eine große
ollen Il, welche den Kultusetat betrafen und durch die Beſchlüſſe des

zeſtändguſes in der Etatsberathung für erledigt erklärt wurden. Unter den
taeſuchen befand ſich auch dasjenige eines Referendars, welcher

tten e

J Brückengelder aufzuheben und ſie auf das allgemeine Budget zu
rnehmen, da ſie nur lokale Jntereſſen beträfen und deshalb nur

iſt höpem kleinen Bezirke zu Gute kommen. Danach wird ſowohl dieſe
r Artimmer, als auch die nächſte, welche die Beſeitigung der Brücken-

le über die Oderbrücke bei Steinau betrifft, nach den An-
en der Kommiſſion angenommen. Eine fernere Reihe von Peti-
en betraf das Gebiet des Eiſenbahnweſens. Es handelte ſich
i meiſt um Geſuche von Unterbeamten um Gehaltsverbeſſerungen,

r in r welche das Haus den Anträgen der Kommiſſion gemäß in den
pahrhafſiſten Fällen zur Tagesordnung überging. Nachdem die letztere er-
er Soziſpft war, wurde die nächſte Sitzung auf Freitag anberaumt und
leußeruf die Tagesordnung trotz des Widerſpruchs des Abg. Windthorſt
ßſchwe zypen) die erſte und zweite Berathung des Kloſtergeſetzes ge
preche iſt Die Ueberweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion wird

es vonnach alſo nicht erfolgen.

er ung Deutſchland.Delegirt] Berlin, d. 6. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
guen»K-hisherigen Privatdocenten an der Univerſität Berlin Dr. Maximi-

Zwin Bauer zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
rn Bebſ Univerſität zu Königsberg i. Pr. zu ernennen.
irekt, v Der Privatdocent vr. Albert Ewald in e iſt zum außer
reale Afntlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität

lbſt ernannt worden.
Die Kaiſerl. Telegraphen Direction in Halle macht bekannt, daß
16. d. M. in Thal in Sachſen -Koburg- Gotha eine kaiſerliche

endſitzuggegraphenſtation in Vereinigung mit der Orts Poſtanſtalt mit be
hberathgänktem Tagesdienſt eröffnet wurde.
e, wurf Die Prov.-Corr. ſchreibt: Am Dienstag Nachmittag hielt
genſtändſj Majeſtät eine Conſeilſitzung des Staats miniſteriums ab.

Am nächſten Montage darf der Monarch den Beſuch ſeines erha
ng ſeinſfen Freundes, des Kaiſers Alexander von Rußland, erwarten, wel

cher ſeine Reiſe nach Ems auf einige Tage unterbricht, um in vertrau
lichem Verkehr mit unſerem Kaiſer hier zu verweilen. Außer den Feſt
lichkeiten am Kaiſerlichen Hofe wird zu Ehren des Kaiſers von Rußland
eine Parade in Potsdam ſtattfinden. Der Beſuch des erlauchten Gaſtes
unſeres Kaiſers wird vermuthlich bis zum 13. dauern, worauf Se. Ma-
jeſtät der Kaiſer Alexander ſich nach Bad Ems begiebt, um dort bis
zum 11. Juni zu verweilen. Kaiſer Wilhelm gedenkt ſeinerſeits, etwa
am 6. Juni die Reiſe nach Ems anzutreten, um dort noch einige Tage
mit ſeinem Kaiſerlichen Freunde zuſammen zu ſein. Jn der zweiten
Hälfte dieſes Monats (etwa zum 22.) erwartet unſer Kaiſer den Be
ſuch des Königs Oscar von Schweden. Während der mehrtägigen
Anweſenheit deſſelben dürfte die große Frühjahrsparade der Berliner
Garniſon ſtattfinden.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht die vom 4. d.
M. datirte kaiſerliche Verordnung, wodurch der Bundesrath auf den
10. Mai zuſammenberufen wird. Doch wird nach den einleitenden Ver
handlungen Wahl der Ausſchüſſe 2c., wohl nur das Bankſtatut einſt-
weilen den Bundesrath beſchäftigen und dann im Sommer wie alljähr
lich eine längere Pauſe eintreten, die eigentliche, auf die Reichstagsar-
beiten bezügliche, Thätigkeit des Bundesrathes aber erſt in der zweiten
Hälfte des Auguſt oder Anfang September beginnen.

Jn einem Artikel über die geiſtlichen Orden und den kirchlichen
Kampf ſagt heute die „Prov.-Corr.“: Je unumwundener und rückſichts-
loſer die feindliche Stellung des Papſtes dem Preußiſchen Staatsweſen
gegenüber ſich jüngſt offenbart hat, deſto mehr mußte auch die ultra
montane Einwirkung der geiſtlichen Orden Gegenſtand ernſter Erwägung
und durchgreifender Abhilfe werden. Nachdem der Papſt es gewagt hat,
Preußiſche Staatsgeſetze ſeinerſeits für „ungültig“ zu erklären kann die
Regierung unſeres Königs es nicht mehr geſchehen laſſen, daß die katho-
liſche Jugend und weite Schichten der Bevölkerung dem Einfluſſe geiſt-
licher Orden überlaſſen werden, für welche die päpſtlichen Ausſprüche und
Weiſungen unbedingt Geltung „gleich den Ausſprüchen Gottes“ haben.
Wenn die angekündigte Maaßregel tief und ſcharf eingreift in lang ge-
pflegte und vielfach von der Achtung und Liebe der Bevölkerung getra
gene Einrichtungen, ſo trifft die Verantwortung auch für dieſe Folge
des kirchlichen Kampfes die geiſtlichen Machthaber in Rom, welche in
dem Wahn und Dünkel ihrer allgemeinen Weltherrſchaft die Geſchicke
der Deutſchen katholiſchen Kirche gering achten und, von Herausfor
derung zu Herausforderung ſchreitend, unſere Regierung zu immer ſtär
kerer Abwehr nöthigen, unbekümmert darum, daß ſie durch ihr Verhalten
die geſammten kirchlichen Einrichtungen in Deutſchland immer weiterer
Zerrüttung entgegenführen.

NLC. Die verſtärkte Provinzialordnungskommiſſion hat auf Antrag
des Abg. Richter- Sangerhauſen beſchloſſen, beim Abgeordnetenhauſe zu
beantragen, daß die Weiterberathung des Geſetzentwurfs, betreffend die
Provinz Berlin im Plenum vorgenommen werde. Das Hauptmotiv
dieſes Beſchluſſes iſt vermuthlich der Umſtand geweſen, daß die Kom-
miſſions Mitglieder nicht mehr in beſchlußfähiger Zahl zuſammenzubringen
waren und daß abweichend von der billigen Rückſichtnahme, welche man
ſonſt in Kommiſſionen gegen mit Geſchäften überbürdete Mitglieder zu
üben pflegt, gewöhnlich von einer Seite gegen die Beſchlußfaſſung pro-
teſtirt wurde, ſobald nicht die erforderliche Mitgliederzahl anweſend war.

e e were a h
wolle Fe ich ihm perſönlich bewahrt, obgleich die Umſtände mich zwangen,

Hott, di politiſcher Gegner zu werden. Nachdem ich aus dem Laufe der
eigniſſe erkannt, daß der Herzog von Orleans in der Volksbewegung

der Griſr ein Mittel ſah, ſich ſelbſt auf den Thron zu heben da machte ich
nicht Fbrauch von dem Rechte der Freundſchaft, indem ich den Herzog in einer

nen Kafivatunterredung auf den Weg hinzuweiſen ſuchte, der ſeiner, des erſten
in einfinzen von Geblüt, allein würdig war. Nach einer heftigen Scene, wo

der Herzog um mich zu gewinnen, alle ſeine weitausſehenden, eben
tärs, dehr von Ehrgeiz, als von Haß gegen den Hof ihm eingegebenen Pläne
wird tſthüllte, trennten wir uns und ich habe ſeitdem den Herzog nicht wieder

ehen. Jch habe aus dem Munde des Herzoegs erfahren, daß ſeine Par-
gen, dj Monſeigneur wiſſen das es dem Herzoge bei all' der natürlichen

Könißhärfe ſeines Verſtandes doch an Entſchloſſenheit zu ſelbſtſtändigem
ertrauſindeln fehlt damit umging, ihm die General Lieutenantſchaft des
ſeigneifſnigreiches zu verſchaffen. Die Realiſirung dieſes Planes hieß nichts An-

es, als die Gewalt, nur ohne den Titel, aus den Händen des Königs
ß es die des Herzogs von Orleans oder vielmehr in die Hände derer zu
Stellungen, welche ihrerſeits den Herzog als Mittel für ihre ehrgeizigen Zwecke

utzen. Jch benachrichtigte den Grafen Ferſen von dieſem Plane, und
igneurff Hof fand Mittel, denſelben zu vereiteln. Statt der General Lieute-

Untſchaft des Reiches, die man ihm, dem Abgotte des Pöbels, nicht hätte
Fau r reigern können, forderte der Herzog, eingeſchüchtert, einen Paß nach
daſſeltbjgland.“

„Wie?“ rief der Marſchall erſtaunt, „Sie ſind es, der den Hof von
ich, dem Plänen des Herzogs in Kenntniß geſetzt hat
ug, an „Jch, Monſeigneur“, antwortete Stuart; „und wenn ich dadurch
ie mißen Verrath an der Freundſchaft beging, ſo war mir derſelbe durch
ur, affine Prinzipien geboten, durch meine Anhä glichkit an dem Thron, der
ich utfgenüber alle andern Rückſichten ſchweigen müſſen.“
Worte „Seitdem““, fuhr der Graf fort, „„blieb ich mit dem Grafen Ferſen,
ur demnd durch ihn mit dem Hofe, in fortdauernder Verbindung. Graf Ferſen

chte mich für die Emigration zu gewinnen, die ich principiell mißbilligte
Jugend entdeckte mir, um mich dazu zu veranlaſſen, das Geheimniß von der
ch derporſtehenden Flucht des Königs nach Montmedy.““
)erzog „„Alſo Graf Ferſen hat Sie von der bevorſtehenden Flucht Seiner
lnahnfpjeſtät in Kenntniß geſetzt?“ fragte der Marſchall.

„„Er ſelbſt.“
„Und Sie ſagten daß Sie die Emigration principiell mißbilligen

e d ennneücnnan, wen ob„Allerdings““ antwortete Stuart mit Offenheit. „„Die Emigration
beraubte den König aller der Freunde, auf welche er im Falle der Noth
hätte zählen können, ein Umſtand, der gewiß nicht wenig an deſſen ſchwan
kender Haltung gegenüber den Ereigniſſen verſchuldet, und gab die von
ihren Offizieren verlaſſene Armee dem demoraliſirenden Einfluſſe der Clubbs
Preis. Wären die Offiziere auf ihrem Poſten geblieben, ſo verfügte
Seine Majeſtät jetzt über eine wohldisciplinirte Armee, ſtatt über wenige
Bataillone, auf welche Bouilleé noch glaubt zählen zu dürfen.“

Der Marſchall ſchwieg. Dachte er über Stuart's Anſicht, der er
ſelbſt eine gewiſſe Berechtigung nicht abzuſprechen vermochte, nach? Oder
überlegte er, welches Betragen er gegen denſelben zu beobachten habe?
„„Hat“, fragte er endlich, „„Graf Ferſen Sie vielleicht mit Briefen an
einen oder den Andern von uns erſehen

„„Jch würde denſelben darum gebeten haben“, verſetzte der Graf mit
Bitterkeit, „wenn ich hätte ahnen können, welchem Mißtrauen ich bei
denen begegnen würde, für deren Sache ich mein Blut und mein Leben
zu opfern bereit bin, wenn ich hätte ahnen können, daß ſelbſt Sie, Mon
ſeigneur, an meinem Worte und an meiner Loyalität zweifeln würden.

Meine Worte enthalten kein Mißtrauen““, erwiderte der Marſchall; „ſie
ſind nur eine einfache Frage, nichts weiter im Gegentheil““ fuhr er
fort, gewonnen durch die Wahrheit, welche aus den Worten des Grafen
hervorleuchtete, und außerdem fühlend, daß es unklug ſein würde, einen
Mann der bereits zu tief in die Geheimniſſe der Emigration eingeweiht
war, durch ein beleidigendes Mißtrauen zu verletzen „heiße ich Sie
willkommen in unſeren Reihen, und ich glaube, wir werden Jhnen bald
Gelegenheit zu bieten haben, Jhre Anhänglichkeit an dem Thron im Kampfe
gegen die Feinde zu erproben. Jetzt erlauben Sie mir, Sie der Frau
Herzogin vorzuſtellen.“

„Monſeigneur werden mir dadurch eine Gunſt erweiſen“, antwortete
der Graf, ſich leicht verbeugend, „„welche ich verlangt haben würde, wenn
es Jhnen nicht gefallen hätte, meinen Wünſchen in dieſer Beziehung zu
vorzukommen.“

Und damit führte der Marſchall den Grafen durch drei oder vier
Zimmer nach den von der Herzogin bewohnten Gemächern.

(Fortſetzung folgt.)
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Pepte fand eine Verſammlung von Delegirten der
Fraktionen des Abgeordnetenhauſes ſtatt, um eine Verſtändigung
über das Kloſtergeſetz herbeizuführen. Die Abſicht ging im Allge
meinen dahin, daß es ſich nicht empfehle, Amendements zu der Vorlage
zu ſtellen. Damit iſt freilich nicht geſagt, daß man nicht verſchiedene
Punkte in dem Geſetze anders gewünſcht hätte. So würde man z. B.,
wenn nicht die Parteianſichten der allgemeinen Rückſicht, das Geſetz
möglichſt anſtandslos zu Stande kommen zu laſſen, untergeordnet wür-
den, die vierjährige Friſt für die Orden und Kongregationen zu Unter-
richtszwecken ſicherlich nicht acceptirt und noch weniger dem Miniſter die
allgemeine Vollmacht ertheilt haben, einzelnen Ordensmitgliedern ſo-
gar noch über die vierjährige Friſt hinaus die Ausübung der Lehrthä-
tigkeit zu geſtatten. Von einigen Seiten wurde hervorgehoben, daß auch
eine Beſchränkung der Krankenpflegeorden wünſchenswerth geweſen ſein
würde. Die ultramontane Preſſe erhebt gewaltiges Geſchrei darüber,
daß der Oberpräſident von Elſaß-Lothringen gewagt hat, auf Grund
tes Artikels 1 des (im Reichslande noch gültigen franzöſiſchen) Concor-
dats in Verbindung mit der Miniſterialentſchließung vom 30. Pluvioſe
XI. die nicht herkömmlichen Prozeſſionen zu verbieten und die her-
gebrachten Umzüge nur mit Ermächtigung der Ortspolizeibehörde zu ge-
ſtatten. Es iſt ganz unerfindlich, wie die ultramontane Preſſe ſich über
einen Beamten beklagen mag, der lediglich die Vorſchriften der Geſetze
und im vorliegenden Falle ſogar der heute in dem gut katholiſchen
Frankreich noch geltenden Geſetze befolgt. Aus dem vom Abgeordne-
ten Löwenſtein erſtatteten Bericht über den Geſetzentwurf, betreffend das
Vormundſchafts weſen iſt zu entnehmen, daß in der Kommiſſion
die Grundprinzipien des Entwurfs von ſämmtlichen Mitgliedern gebil-
ligt wurden, und daß auch im Einzelnen nur geringe Abänderungen
gegenüber den Beſchlüſſen des Herrenhauſes vorzunehmen waren.
Der Geſetzentwurf, betreffend die Geſchäftsthätigkeit Minder-
jähriger und die Aufhebung der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand wegen Minderjährigkeit iſt von der betreffenden Kommiſſion faſt
ganz unverändert angenommen worden. Die dritte Abtheilung bean-
tragt, die im ſechsten Königsberger Wahlbezirk am 12. April
d. J. an Stelle des Abg. v. Ankum vollzogenen Nachwahl, aus welcher
der Gutsbeſitzer Muntau hervorgegangen iſt, ſammt einer Anzahl Wahl-
männerwahlen für ungültig zu erklären.

NIC. Die Reichsjuſtizkommiſſion gelangte in ihrer vor-
geſtrigen Sitzung zu dem das „uUrtheil“ behandelnden zweiten Titel

S9 262--284). Die 99 262-276 wurden nach kurzer Debatte mit
einem redaktionellen Zuſatze zum 9 266 angenommen, nachdem ein auf
das Theilurtheil bezüglicher Antrag des Abg. Bähr mit Stimmengleich-
heit abgelehnt war. Zu einer längeren Diskuſſion führte ein die ſog.
Diſtraktion der Koſten zu Gunſten der Anwälte betreffender Antrag des
Abg. Reichenſperger, wurde aber ſchließlich mit geringer Stimmenmehr-
heit abgelehnt. Zu 277 erhielt ein Zuſatzantrag des Abg. Reichen-
ſperger die Mehrheit, wonach alle Urtheile in ein laufendes Regiſter
eingetragen werden ſollen. Die 9 278--282 fanden mit einem nicht
weſentlichen Antrage des Abg. Becker Annahme. Bei 8 283 entſtand
eine lebhafte Debatte über einen Antrag des Abg. Struckmann, welcher
die Savignyſche Theorie über die Rechtskraft der Entſcheidungsgründe
in den Entwurf einführen wollte. Der Antrag wurde ſchließlich abge-
lehnt und der 9 283 angenommen mit Ausnahme des auf Antrag des
Abg. Bähr geſtrichenen Abſatz 3. Der d 284 wurde nicht beanſtandet.

Geſtern Vormittag um 9 Uhr reiſte der Abg. Dr. Lasker von hier
ab. Dr. Lasker reiſt heute nur bis Marburg; dort bleibt er über Nacht
und begiebt ſich morgen nach Heidelberg, wo wiederum Raſt gemacht
wird. Am Sonnabend trifft Lasker bei ſeinem Bruder, dem Kaufmann
Max Lasker in Freiburg (Breisgau) ein. Die Potsdam- Magdebur-
ger Bahnverwaltung hatte dem noch angegriffenen Abgeordneten und
deſſen Begleiter ein apartes Coupé eingeräumt und in anerkennens-
werther Liebenswürdigkeit ſich verpflichtet, dem Reconvalescenten bis
nach Freiburg hin die aufmerkſamſte Bedienung und Verpflegung zu
Theil werden zu laſſen.

Es beſtätigt ſich nicht, daß ſeitens der Reichsregierung in der
Mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage ein directes Eingreifen
der Reichsgeſetzgebung in nahe Ausſicht geſtellt worden iſt.

Die Mittheilung über den Rücktritt des Ober- Präſidenten von
Bodelſchwingh ſoll ſich beſtätigen. Was das Motiv anbelangt, ſo
iſt nicht anzunehmen, daß lediglich Geſundheitsrückſichten beſtimmend
geweſen ſeien. Bekanntlich ſind ſeit faſt einem Jahre wiederholt Stimmen
in Heſſen laut geworden, welche Bodelſchwingh eine laxen Handhabung
der Maigeſetze in der von dem „höflichen“ Bisthumverweſer Hahne
regierten Diöceſe Fulda beſchuldigen.

Am 2. Mai ſtarb hierſelbſt, 62 Jahre alt, der ehemalige Re-
dacteur der von ihm 1844 gegründeten Gerichtszeitung „Publiciſt“, Dr.
A. F. Thiele.

Jn der letzten Woche haben an der hieſigen Börſe wieder bedeu-
tende Goldankäufe, namentlich für belgiſche Rechnung, ſtattgefunden.
Für 20Markſtücke ward ein Aufgeld von 4 pro mille bezahlt. Da Na-
poleons von 16,34 auf 16,38 geſtiegen, ruſſiſche Jmperiales dagegen
unverändert geblieben ſind, läßt ſich erkennen, daß Frankreich einen
fortdauernden Goldbedarf hat. Man glaubt daher, daß der Export nach
Belgien für franzöſiſche Rechnung geſchieht, wie es auch ſchon früher
der Fall war.

Nach einer erfolgten Veröffentlichung der Direktion der Rheini-
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft betragen die Geldbedürfniſſe derſelben, welche
in der nächſten Generalverſammlung für die neuen Projekte verlangt
werden, höchſtens 4 Millonen Thaler.

Jm Laufe dieſes Monats wird das diesjährige Panzer-Uebungs-

e

Ve
dampfer „Falke“ beſteht, in See ſtechen. Von den zu dem Geſchwader
gehörigen Schiffen ſind die Fregatte „Kaiſer“ und die Korvette „Hanſa“
ganz neu und erſt in dieſem Jahre der deutſchen Kriegsflotte eingereiht
worden. Die Panzerfregatten „König Wilhelm“ und „Kronprinz“ ge-
hören zwar der Marine ſeit 1868 an, haben aber bis jetzt erſt eine
Uebungsfahrt mitgemacht. Sie gehörten im Jahre 1870 zu dem Uebungs-
geſchwader, welches nur bis Portsmouth gelangte und von dort wegen
Ausbruch des Krieges wieder zurückbeordert wurde. Trotz dieſer nur
kurzen Fahrt hatte der „König Wilhelm“ doch Schaden gelitten. Seine
beiden großen Maſchinenkeſſel hatten Riſſe erhalten, ſind aber ſeitdem
durch neue erſetzt worden. Das mächtige Schiff führt 23 Ringgußſtahl-
geſchütze von 24. Ctm. Weite, welche Geſchoſſe von 300 Pfund Gewicht
ſchleudern und hat eine Geſchwindigkeit von 14 Knoten. Der „Kron-
prinz“ iſt mit 16 Zweihundertpfündern bewaffnet, Ringgußſtahlgeſchütze
von 21 Etm.; ſein Fahrgeſchwindigkeit wird auf 16 Knoten angegeben,
was etwa der Schnelligkeit der Eiſenbahnpoſtzüge gleichkäme.

gänzt werden ſoll. Eigenthümlich iſt, daß an demſelben Tage, an wel-
chem nach Allerhöchſter Beſtimmung das Geſchwader ſeine Fahrt be
ginnen ſoll, am 19. Mai auch das franzöſiſche Uebungsgeſchwader den
Hafen von Toulon verläßt.

Wie bereits telegraphiſch gemeldet, iſt in Göttingen Prof. Ewald,
der bekannte Reichstagsabgeordnete für die Stadt Hannover, geſtorben.
Ewald war am 16. November 1803 zu Göttingen geboren er wurde
im Mai 1827 zum außerordentlichen und im Sommer 1831 zum
ordentlichen Profeſſor der orientaliſchen Sprachen an der Univerſität
Göttingen ernannt und als einer der „Sieben Görtinger Profeſſoren“
wegen der am 17. November 1837 eingereichten Proteſtation gegen die
Aufhebung des Staatsgrundgeſetzes vom Könige Ernſt Auguſt am
16. Dezember 1837 ſeines Amtes entſetzt. Vom Mai 1838 bis Sep-
tember 1848 gehörte er der Univerſität Tübingen an und kehrte darauf
in ſeine Göttinger Stellung zurück; er wurde aus derſelben zum zweiten
Male entlaſſen, als er nach der Annexion Hannovers der preußiſchen
Regierung den Eid verweigerte, zweimal unter die Anklage der Maje-
ſtätsbeleidigung geſtellt, wurde er zweimal freigeſprochen. Seit 1869 hat
Ewald für die Stadt Hannover dem Reichstag angehört, in welchem
er bei jedem Anlaß gegen die Annexion Hannovers an Preußen Proteſt
einlegte.

Zum Neichseiſenbahn- Geſetz Entwurf.
Jn dem Entwurf des neuen Reichseiſenbahngeſetzes ſind

diejenigen Beſtimmungen von beſonderer Schärfe, welche ſich auf die
Aufſicht der Reichsbehörden über die Eiſenbahnen beziehen. Der Reichs-
aufſichtsbehörde werden ſehr ausgedehnte Befugniſſe beigelegt, wie das
Recht, die Eiſenbahnverwaltungen zur Rechenſchaft zu ziehen, die Vor
legung von Geſchäftsbüchern, Akten und ſonſtigen Beweisſtücken zu ver-
langen, durch Kommiſſare an Ort und Stelle Ermittelungen zu veran
ſtalten, Zeugen und Sachverſtändige vernehmen zu laſſen, Reviſionen der
Eiſenbahnen in Bezug auf den baulichen Zuſtand und die Ausrüſtung,
wie auf die Verwaltungs- und Betriebseinrichtungen zu bewirken, die
Einreichung periodiſcher Rechnungsabſchlüſſe zu verlangen u. ſ. w. Es
leuchtet ein, daß mittelſt dieſer geſetzlichen Vorſchriften endlich eine Ein
heit in das deutſche Eiſenbahnweſen gebracht und der Willkür der Ver-
waltungen dem reiſenden Publikum gegenüber wird geſteuert werden
können. Die Anordnungen und Verfügungen der Reichsbehörde können
nöthigenfalls zwangsweiſe in Vollzug geſetzt werden. Privateiſenbahnen
können mit Geldſtrafen belegt werden, verantwortliche Vorſtandsmitglie-
der und andere Oberbeamte, deren Qualifikation ſich nicht als genügend
erweiſt, ſind ihrer Funktion mit der Wirkung zu entheben daß ſie bei
derſelben oder einer anderen Eiſenbahn auch in anderer Stellung nicht
ohne Genehmigung des Reichseiſenbahnamts verwendet werden dürfen.
Bahnpolizeibeamte, Lokomotivführer und Heizer unterliegen Geldſtrafen,
und wenn ſie die zu ihrem Dienſte nöthige Qualifikation nicht beſitzen
auf Verlangen der Reichsbehörde vorläufig der Enthebung vom Dienſte.
Gegen die Verfügungen des Reichseiſenbahnamtes ſteht den Betheiligten
die Berufung an das durch richterliche Mitglieder verſtärkte Eiſenbahn
amt zu. Jn Betreff der Konzeſſionirung und Anlage der Eiſenbahnen
überläßt der Entwurf die Entſcheidung den Einzelſtaaten auf Grund der
Normativbeſtimmungen, welche der Bundesrath entwerfen ſoll. Die
Regelung der Tarife und Fahrpläne wird dem Reiche vollſtändig über
tragen auch kann ferner die Erlaubniß zu Bahnfuſionen ſei dieſelbe
vorübergehender, ſei ſie dauernder Natur, nur noch von Seiten des Bun-
desraths ertheilt werden. Dieſe letztere Beſtimmung iſt von beſonderer
Wichtigkeit, denn bekanntlich pflegen durch ſolche Fuſionen die wohlthä-
tigen Wirkungen der Konkurrenz beſeitigt zu werden. Einen großen
Fortſchritt enthält der Entwurf in den Beſtimmungen, daß die Anlagen
und Baulichkeiten anderer Bahnen gegen Entſchädigung benutzt werden
können und daß Jedermann die Befugniß haben ſoll, zur Beförderung
von Gütern Wagen in den Eiſenbahnbetrieb einzuſtellen.

Halle d. 7. Mai.
Die Bauluſt in unſrer Stadt hat trotz der allgemeinen ungün-

ſtigen Geſchäftslage ſeither nicht abgenommen, war vielmehr in dieſem
Jahre ſtärker als je. Zum Theil findet auch das aus den Aktienbeſitz
gezogene Kapital in dem Häuſerbau Verwendung. Die Preiſe der
Grundſtücke halten ſich demzufolge auf ihrer früheren Höhe, z. B. wur
den in dieſen Tagen von den Löwendahlſchen Bauplätzen an der Auguſta
ſtraße einige zu 100 Thlr. pro Quadratruthe, dagegen einige am Geiſt-
thor zu 50 Thlr. verkauft.

Endlich hält der Frühling ſeinen Einzug mit all ſeinen grünen-
geſchwader, welches aus den Panzerfregatten „Kaiſer,“ „König Wil-
helm“ und „Kronprinz,“ der Panzerfregatte „Hanſa“ und dem Auviſo-

den und blühenden Gaben. Nachdem Aprikoſen und Pfirſiche abgeblüht
haben, ſtehen die Kirſchbäume in voller Blüthenpracht, die lieblich ge

Das ge
ſammte Uebungsgeſchwader erfordert einen Mannſchaftsbeſtand von mehr
als 2100 Mann, welche durch Einberufung von Marine Reſerviſten er J.
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rötheten Apfelblüthen ſind gleichfalls ſich zu erſchließen im Begriff, der
Wein hat ſeine Blätter entfaltet, alle Obſtbäume weiſen einen ſeltnen
Reichthum von Tragknospen auf. Der erſte herkömmliche Maikäfer iſt
aus der Haide annoncirt worden. Auf den Blumenſtänden ſind, nach
dem geſtrigen erquickenden Regen, die ſchönſten Spenden des Lenzes in
großer Zahl und Mannichfaltigkeit aufgeſtellt.

Vermiſchtes.
[Amerikaniſches. Ein Mann in Nevada, der ſieben hei-

rathsfähige Töchter hatte, gewann ein Blatt, das Gerücht auszuſtreuen,
daß er ſieben Fäſſer mit Gold gefüllt in ſeinem Keller eingeſchloſſen
hätte, und in fünf Monaten waren alle ſeine Mädchen verheirathet.
Jn San Francisco beſteht die Sitte, daß die Eltern eines wohlhaben-
den Mädchens, welches heirathet, bei Juwelieren eine ganze Juwelen-
ausſtellung miethen, die dann im Brauthauſe aufgeſtellt und als Samm-
lung von Hochzeitsgeſchenken ausgegeben wird. Unter den Gäſten iſt
gewöhnlich ein Vertrauensmann des Juweliers vertreten, der post festum
alles wieder zuſammenpackt und fortträgt. Auf einem Bahnhofe in
Chicago verabſchiedete ſich kürzlich ein Ehepaar, und der nach Europa
abreiſende Gatte ſagte: „Vergiß mich nicht, und höre nicht auf, mich
zu licben!“ „Niemals, niemals!“ ſchluchzte die Frau, zog ihr
Taſchentuch heraus und machte einen Knoten darein, damit ſie
ſich des Verſprechens erinnere. Jn New-York haben gefall-
ſüchtige Damen auf den Promenaden ein neues Mittel in An-
wendung genommen, um zu wiſſen, ob Herren, die ihnen begegnen,
ihnen nachſehen. Um ſich nämlich das Umblicken zu erſparen, das doch
nicht „anſtändig“ iſt, haben ſie in die Fächer, die ihnen zugleich als
Sonnenſchirme dienen, kleine Spiegel eingeſetzt, die ihnen alles zeigen,
was auf der Straße hinter ihnen geſchieht. Sie ſehen alſo auch, wenn
ſie mit „Nachſicht“ bewundert werden. Die Lokalzeitung von Graß
Valley ſchrieb kürzlich: „Das hübſcheſte Mädchen in unſerer Stadt hält
ſich auf der Promenade leider nicht genug aufrecht.“ Eine Woche gin-
gen nun alle Mädchen der Stadt kerzengrade, und jedes Mädchen
ſagte: „Die abſcheuliche Zeitung! Mama, gehe ich nicht gerade

Auf dem Erzgebirge liegt noch immer viel Schnee und die
Frühlingsſonne, ſo ſehr ſie ſich bemüht, ihn zu ſchmelzen, kann ſeiner
nicht Herr werden.

Handel Juduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches e.
Der Geſchaftsbericht der Mansfeld'ſchen r bauen-

den Gewerkſchaft zu Eisleben pro 1874 bezeichnet das verfloſſene Jahr
als ein befriedigendes. h ſeien zwar die Koſten bei dem Kupferſchieferbau
im Vergleich zum Vorjahre geſtiegen, die d erung der ſchmelzwuürdigen Schiefer
ſelbſt, habe abgenommen, d ſei es gelungen, durch eine weſentliche Metall
Anreicherung des wirklichen Schmelzmaterials in Verbindung mit Reduktion der
Hüttenkoſten dennoch erheblich gunſtigere Geſammtreſultate zu erzielen. Dieſelben
wurden noch T befriedigender ausgefallen ſein, wenn die Kupferpreiſe nicht
um 1 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. pro Etr. und der Silberpreis nicht um 7 Sgr. 8 Pf.
pro Pfd. niedriger geweſen wären, als im Jahre 1873. In dieſen durch We
HandelsConjunkturen begründeten Benachtheiligungen liege allein gegen das Vor
jahr eine relative Mindercinnahme von zuſammen pp. 152,000 Thlr. welche dem
Ertrage des Jahres 1874 verloren gegangen ſei und welche um ſo bedauerlicher
erſcheine, als gerade in dieſer Zeit 7740 Centner Kupfer aus den Beſtänden von
ultimo 1873 verkauft worden ſeien. Mit Ruckſicht auf dieſe Verhältniſſe und
die im Allgemeinen guünſtigen Erträgniſſe der Nebenwerke iſt es moglich geweſen,
pro II. Semeſter pr. eine Ausbeute pro Kux von 540 Thlr. 414,720 Thlr.
feſtzuſtellen, dazu die Ausbeute pro J. Semeſter ej. a. pro Kux 120 Thlr.
92,160 Thlr. giebt in Summa pro Kux 650 Thlr. oder 506,880 Thlr., worunter
ſich 276,071 Thlr. Ueberſchüſſe von den Nebenwerken befinden. An öffentlichen
Abgaben, Beitragen zur Knappſchaftskaſſe, Extraunterſtuützung an Arbeiter e.
wurden insgeſammt 213,213 Thlr. gezahlt. An Produkten wurden verkauft:
111,321 Etr. Kupfer, 46,117,442 Pfd. Silber, 61,570 Ctr. Schwefelſaäure, 2176 Etr.
Sulfat und verſchiedene andere Produkte, woraus insgeſammt 4,718,805 Thlr.
glhſt wurden. Dem gegenuber ſtehen an den verſchiedenen Koſten 4,118,297 Thlr.

ie Peben-Etabliſſements erbrachten 3,767,161 Thlr. welchem Betrage an Aus-
gaben gegenuberſtehen 3,491,087 Thlr., ſo daß cin Geſammt Nettoertrag von
588,211 Thlr. verblieb. Das Vermögen der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft mit Ausſchluß des Werthes der Berg- und Huüttenwerke
ſtellt ſich auf 5,409,395 Thlr., gegen 1873 mehr 176,654 Thlr. die Anleihen be
trugen noch am 31. Dezember 1874 2,075,000 Thlr.

Lotterie.
Jn der am 5. d. fort grer Ziehung 5. Klaſſe 87. koöniglich ſächſi

ſcher Landeslotterie fielen folgende Gewinne auf die beigeſetzten WVummern: 500000
M. auf Nr. 5474; 100000 M. auf Nr. 83698; 15000 M. auf die NPrn, 4303.
53672; 5000 M. auf die Nrn. 82979. 97311; 3000 M. auf die Nrn. 1921.
18840. 27565. 28764. 36954. 40573. 42439. 42722. 51098. 52889. 62468.
68985. 71510. 71702. 72728. 75705. 76441. 78991. 79507. 79869. 81592.
83310. 87043. 87153. 87215. 92595. 95315.

34277.
12217.
68073.
81887.

1000 M. auf die Nrn. 803. 2239. 2242. 2483. 12204. 13899. 19801. 21126.
22295. 25449. 26862. 28814. 31504. 33198. 35280. 36157. 37118. 38975. 45983.
46897. 51635. 54650. 55153. 57846. 69663. 60878. 63163. 68984. 70092. 70347.
70824. 71818. 74698. 76732. 77105. 87580. 90597. 95816. 96576. 97652.

500 M. auf die Nrn. 1436. 2647. 4292. 7770. 10558. 15689. 15766. 15874.
17479. 17821. 20348. 20810. 25641. 27779. 31046. 31532, 32232. 41087. 41490.
51197. 51518. 52951. 54570. 57230. 59308. 60051. 62208. 64287. 65792. 65942.
66391. 70556. 72336. 74455. 78955. 81063. 83765. 84697. 86413. 86191. 89469.
90433. 93000. 97470. 97705. 99287.

Verzeichniß
der in Halle im Monat April 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

r Rovſ. Mr. Ryſ.Weizen pro Ctr. 9 60 Bohnen pro Pfd. 24Segen S 8 76 Linſen S 27Gerſte 9 08 Erbſen 2 22afer S 10 12 Butter S 138en S 627 Rindfleiſch a. d. Keule 63troh S 1 216 do. gewohnliches 57Kartofſeln S 4 20 RKalbfleiſ 48Eier pro Schock 3 24 Hammelfleiſch 59Echweineſieiſch S ö6Die PolizeiVerwaltung.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 5 Mai. Die Stimmung der heutigen Fonds und Actienbörſe

war in allen weſentlichen Punkten als matt zu bezeichnen die auswärtigen No
tirungen trafen niedriger und beſonders unguünſtige Pariſer Privat Telegramme
ein, die dauernd einer Befeſtigung der Tendenz hinderlich waren. Auf ſpekulati
vem Gebiet ſetzten die Courſe zumeiſt unter geſtrigem Niveau ein und konnten
ſich, trotz periodiſcher Beſſerung und obgleich das Angebot nirgend dringend auf
trat auch dann nur ſchwach behaupten. Jm Allgemeinen trat die Spekulation
auch heute nicht aus ihrer Reſervirtheit heraus. Der Kapitalsmarkt bewahrtée
ſeine feſte Haltung, zeigte aber gleichfells nur wenig Leben die Caſſawerthe der
ubrigen Geſchaftszweige blieben ſtill und ſchon aus dieſem Grunde in den Courſem
wenig verändert. Der Geldbeſtand zeigte keine weſentliche Veränderung im Pri
vatWechſelverkehr betrug das Diskonto 27/3 für feinſte Briefe. Von den
Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren traten Kreditaktien und Franzoſen, letztere
zu ſehr erheblich niedrigen Courſen, am meiſten in Verkehr; Lombarden waren
ruhiger, aber gleichfalls matter. Die fremden Fonds und Renten waren ſchwach
behauptet und ruhig Turken matt, Ruſſiſche Anleihen feſt und theilweiſe ge-
fragt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds ſowie landſchaftliche Pfand- und
Rentenbriefe verkehrten bei recht feſter Tendenz in maäßigem Umfange. Prioritäten
blieben behauptet und ſtill Oeſterreichiſche theilweiſe etwas ſchwächer. Jn Eiſen
bahnaktien fand m lebhaftes Geſchäft nur fur die Rheiniſch-Weſt-
faäliſchen Bahnen, Galizier und Rumäniſche Aktien ſtatt, die ſich ausnahmslos
matter ſtellten. Bankaktien und Jnduſtriepapiere hatten nur geringfügige Umſätze
fur ſich zu ſchwach behaupteten Courſen; deren ſpekulative Deviſen matter, aber
etwas lebhafter.

Conſolidirte Anleihe (42 105,50 bz. Staats Anleihe (4 98,50 kf.Staats-Schuldſcheine (3/2 “0) 9,80 bz Pr.-Anleihe 1855 à 100 Thlr. (3'/2

Amſterdam kurze Sicht 175,10 Gd.
136,75 bz.

Magdeburger Börſe vom 5. Mai.
Paris 8 Tage London 8 Tage 20,62 Bf. Conſolid. Preuß. Staa:s An
leihe 4 105,60 Gd. Dampſſchifff.-Actien 4 Damxfpſſchifff.-Stamm-
Prioritäts-Actien 5 101 Gd. Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn-Actien 4
do. Lit. B. Eiſenbahn Aectien 4 do. Prioritäts-Actien 1. u. 2. Emiſſ.
4 do. Prioritäts-Actien von 1851 3. Emiſſion 4 do. Prioritats-
Actien von 1856/1862 4. Emiſſ. 4 do. Prioritäts-Actien von 1866/1867
5. Emiſſion 4 do. Prioritaäts-Actien v. 1873 6. r 4, 100 Bf.
do. von 1874 7. Emiſſion 4 99 Bf. Maggdeburg-Halberſtaädter Eiſenbahn
Actien 490 do. Prioritäts-Actien hit. C. 5 99,90 Bf. do. 4 Oblig. e
1851 4 92 Gd. do. 4 Oblig. 1. Emiſſion 4 do. 4 o Oblig.
2. Emiſſion 4'/ do. 4 Oblig. 3. Emiſſion 4 Magde-e Stamm-Actien 3 72,75 Bf. do. PrioritätsActien 4
Magdeburger Stadt Oblig. 4 100,50 Gd. do. Allg. Verſ.Actien 288 Bf.
do. Feuerverſ.-Actien 2430 Gd. do. Hagelverſ.-Actien 225 Bf. do. Lebensverſ.
Actien 2350 Gd. do. Räckverſ.-Actien 530 Gd. do. Waſſer-Aſſeeur.-Actien
do. Gasagetien 4 130 Gd. do. Allg. Gasgetien 4 94 Gd. do. BankvereinActien
4 74 Bf. do. Privatbank-Actien 4 108 Gd. do. Wechslerbank Actien
91 Gd. do. Baubank-Actien 4 80 Bf. do. Bergwerks-Actien 4
do Bergwerks-Stamm- Prioritats-Aectien 4 do. Sprit-Actien 4 25 bz.
do. Bruckenbau Actien 4 NeuſtadtA.-BrauereiActien 4 102 Gd. Beu-
chel u. Co. Actien 4 BuckauSchönebecker SpritActien 4 Caro
line conſolid. BergwerksActien 4 Chem. Fabrik Buckau-Actien 4 178 Gd.
Deſſauer Gasaetien 4 Eiſengießeeei Nienburger Actien 42 56 Bf. Ma

h BergwerksActien 4 52 Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien
0

Leipziger Börſe vom 5. Mai. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 95,80 P., do. kleinere 3 95,20 G. do v. 1855 v. 00
3 87,50 P. do. v. 1847 v. 500 4 99,10 P. do. v. 1852—1868 v. 500 4
99,10 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99. 10 bz. do. v. 1853-1868 v. 100 4
99,20 bz., do. v. 1869 v. 100 4 99 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 99 G.
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,20 P. do. v. 500 5 103,75 bz. u. P., do.
v. 100 5 103,30 G. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3 91 P. do. Löbau-

eSh]q

Zittauer Lit. B. 4 o 99,50 P.

Liverpool
len

Gd.
pr. Sept.

Bf., pr. Sept

unter Null.

Liverpool, d. 6. Mai.
Umſatz 10,000 Ballen.

28 bz. u.

Markkberichte.
Magdeburg, d. 5. Mai,

Gerſte 160 195 M.

d. 5. Mai.

ec. 29* Bf.
in New-Vork 127/,, do. in Philadelphia 12“/,.
4 D. 88 C. 15'/,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 6. Mai Abends am neuen Unterpegel 2,02 Meter,
am Unterpegel 2,02 Meter.
Meter, am 7. Mai Morgens am Unterpegel 1,02.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 5. Mai Vorm. 1,3 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 5 Mai. Am Pegel 1,32 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5.

Weizen 180-195 M.
Hafer 185--200 M. pr. 1000 Ko.

d. 5. Mai. Kartoffelſpiritus, vr. 10,009 Literproe. Loco ohne Faß *3, 53,75 M.
Baumwolle (Anfangsbericht). ß

Unverändert. Tagesimport 4000 Ballen amerikaniſche.
Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal-

davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Amerikaniſche Verſchiffungen angeboten, etwas billiger, Good fair Oomra Ma.
Juni-Verſchiffung durch den Suezkanal 6 d.

Middl. Orleans 8/ middl. amerikaniſche 77/, fair Dhollerah 5/ middl.
fair Dhollerah 47/,, good middl. Dhollerah 45,, middl. Dhollerah 4 fair Beu-
gal 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair
Madras 5, fair Pernam fair Smyrna 6 fair Egyptian 9.

Petroleum. (Berlin, d. 5. Mai): Pr. 100 Kilo loco 27 M., pr. April
25,2 dz., pr. April Mai pr. Sept. Oct. 26 Gd. Hamburg: Matt, Stan-
dard white loco 12,50 Bf., 12,10 Gd. pr. Mai 11,50 Gd. pr. Aug. Dec. 12,0

Bremen (Schlußbericht): Standard white loco i1 M. 20 Pf. Bf,/
12 M. Bf. Schwach. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco

pr. Mai 27 bz., 27 Bf. pr. Juni 27 Bf. pr. Sept. 29
Matt. New- York (d. 5. Mai): Petroleum

Wechſel auf London in Gold

Mag

am 7.
Am 6. Mai Abends am alten Unterpegel 1,02

e 160--170 M.eburger Börſe,

Muthmaßlicher

Surats unregelmaäßig.

Mai Morgens

Mai 77 Tent. 1 Elle 9 Zoll

u r r an er e n

WMeteorologiſche Beobachtungen.
5. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,45 Par. L. 334,57 Par. L. 334,60 Par. L. 334,88 Par. L.
Dunſtdruck 3,58 Par. L. 2,36 Par. L. 3,81 Par 3,25 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76,5 yCt 27,6 pCt. 71,5 5Ct 58,5 5Ct.
Luftwärme 9,8 G. Rm 17,4 G. Rm. 11,4 G. Rm. 12,9 G. Rm.

Wind 80 1. 0 1. O 1. S»Himmelsanſicht vollig heiter. heiter 3. völlig heiter. heiter 1.
Wolkenform Cumuvlus., Z.

F. Man ſMorgens 9 Uhr. ſWachm. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,84 Par. L. 334,56 Par. L. 333,97 Par. L. 334,46 Par. L.
Dunſtdruck 3,41 Par. L. 3,81 Par. L. 4,21 Par. L. 3,82 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 61,0 pCt. 63,4 pCt. 84,4 pCt. 76,6 pCt.Luftwärme 12,6 G. Rm. 12,8 G. Rm. 10,6 G. Rm. 11,8 G. Rm.

Winde O W I1. W 1. SHimmelsanſicht heiter 1. bedeckt 10. zieml. heiter 5.1zieml. heiter 5.
Wolkenform Stratus. Nimbuos. Stratus, Nimb,

ma
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bereit, etwaige weitere gewünſchte Auskunft zu ertheilen.

e v e e en T

Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Hugo
Gundermann zu Schkeuditz haben:

a. die Kaufleute G. Simon Söhne in Main;z,
b. die Kaufleute Starkoff S Rathmann in Delitzſch,
e. der Kaufmann Karl Lauterbach in Schkeuditz,

nachträglich Forderungen 96,90, 107,50, 25,75 Mark angemeldet. Zur
Prüfung iſt ein Termin auf

den 11. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Herrn Kreisrichter Pogge, Zimmer Nr. 16,

haben, erſcheinen können.
Merſeburg, den 2. April 1875.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Commiſſar des Konkurſes.

Bekanntmachung.
Der auf 17,275 M. 19 45 veranſchlagte Neubau eines Geſchütz-

ſchuppens vor dem Marienthore hierſelbſt, ſoll in General Entrepriſe
durch Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden und iſt
hierzu auf Donnerstag den 20. Mai cr. Vorm. 10 Uhr
Termin im Geſchäftslokal der unterzeichneten Verwaltung vor dem
Neuthor 940n anberaumt. Daſelbſt liegen auch täglich während der

Bedingungen, Koſtenanſchlag und Zeichnungen zur Ein-
icht aus.

Die bis zum Termin ebendaſelbſt einzureichenden Offerten müſſen
verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Submiſſion auf den Bau eines Geſchützſchuppens“
verſehen ſein.

Die Gebote werden nach Procent unter dem Koſtenanſchlage ge
ſtellt und iſt in den Offerten zu erklären daß dieſelben auf Grund der
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen abgegeben ſind.

Naumburg, den 5. Mai 1875.
Königliche Garniſon- Verwaltung.

t w

Bekanntmachung.
Die dem Karl Friedrich Jäckiſch in Naſtenberg zuge-

e 5net nern gelegene, nachſtehend beſchriebene Brauereibeſitzung mit
elſenkeller:

Fund- Flächen-Gehalt Terminliche Lage u. Gegen- Neues
buchs- alter neuer Flächenm.Klaſſe m r ſtand des
Nr. Ar Rth. Ar Rth. Grundbeſitzes Ar [(IM.

17 C. 35 Brauhaus 3 5694 b. P. 17 Nebengebäude 2 396 Felſenkeller 5122 D. 6 Beetgarten 4 4810 G. 40 Hofraum 16 33
1 2 29die Brauerei

nebſt zugehörigem Brauerei-Jnventar ſoll der letztwilligen Verfügung
es Beſitzers gemäß verkauft werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 29. Mai d. Js.

Morgens 10 Uhr
m Rathskeller in Naſtenberg anberaumt worden und werden

Kaufliebhaber eingeladen:
in demſelben vor der daſelbſt anweſenden Deputation des
unterzeichneten Juſtizamtes zu erſcheinen.

Wegen der Kaufbedingungen wird auf das im Rathskeller in
Raſtenberg aushängende Verſteigerungspatent verwieſen, auch iſt

Herr Rector Kronhuld in Raſtenberg, Vormund der minder-
jährigen Geſchwiſter Jäckiſch,

Mit ſeiner Zuſtimmung wird bei annehmbarem Gebote der Zu-
ſchlag gegeben werden.

Jn dieſem Falle werden auch an demſelben Tag die vorhandenen
BrauVorräthe an Hopfen, Malz, Gerſte u. ſ. w. auf das Meiſtgebot
gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert.

Buttſtädt, den 23. März 1875.
Großherzoglich S. Juſtizamt daſ.

G. Menneken.

Subhaſtations-Watent.
Erbregulirung halber ſollen die zum Nachlaſſe des Gaſtwirthes

Herrn Wilhelm Bauer, weil. in Hartmann sdorf bei Eroſſen
gehörigen Jmmobilien:
I. Gaſthof mit Oekonomiegebäuden und Garten, Feld, Wieſen und

Holzgrundſtücke, Nr. 22, 58, 61, 77, 59 der Ueberſichtskarte von
Hartmannsdorf, Nr. 256, 307, 312 der Ueberſichtskarte von Rauda
und Nr. 64, 65 der Ueberſichtskarte von Seifartsdorf, zuſammen
auf 42,705 Mark 14,235 taxirt,

II. die Feldgrundſtücke Nr. 1887, 1897 der Ueberſichtskarte von Ei-
ſenberg (im Schortenthale), 5700 Mark 1900 taxirt,

gerichtlich verſteigert werden, und zwar die Jmmobilien unter I.
Mittwoch d. 26. Mai d. J. Vormitt. 10 Uhr

an Ort und Stelle, die Grundſtücke unter II.

W

anberaumt,
in welchem die Gläubiger, welche ihre Forderungen bereits angemeldet

berger Flur nach Befinden in kleineren Parzellen.
Ort der Zuſammenkunft für den 1. Tag iſt der Bauerſche Gaſt

hof in Hartmannsdorf.
Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjecte und die Ver-

ſteigerungsbedingungen ſind an Amtsſtelle einzuſehen.
Eiſenberg, den 12. April 1875.

Herzogl. Sächſ. Gerichtsamt.
J. V.: M. Pöſchmann.

Verpachtung.
Die verwittwete Frau Mackenrodt hat mich mit der Verpach-

tung ihres zu Klein-Bodungen belegenen, ungefähr 264 Morgen
großen früheren Erbpachts-Domainengutes, wobei ſich 23 Morgen
vorzüglicher Wieſen befinden, beauftragt, und habe ich zur Verpach-
tung an den Meiſtbietenden einen Termin auf

den 28. Mai Vormittags II Uhr
hier in Nordhauſen im Hötel zum Schiff

anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.
Die Verpachtung erfolgt auf 18 Jahre von Johannis dieſes Jah-

res ab. Gebäude und Jnventar ſind vollſtändig. Das Gut liegt hart
an der Puſtleben-Großbodunger Chauſſee, Stunde von der
Stadt Bleicherode und 1 Stunde von der Eiſenbahnſtation.

Die Bedingungen ſind auch ſchon vor dem Termine bei mir oder
bei Frau Mackenrodt in Klein-Bodungen einzuſehen auch
wird Abſchrift gegen Erſtattung der Copialien mitgetheilt.

Nordhauſen, den 4. Mai 1875.
Jazdzewski, Rechtsanwalt.

Wirthſchafts- Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft Seitens des Oekonomen Herrn

Karl Beinert hier verſteigere ich
Montag den 10. Mai d. J. Vormittag 9 Uhr

in deſſen Wirthſchaftsgebäude
6 Stück gute Ackerpferde, däniſche Raſſe,

13 ſchwere Milchkühe,
5 halbengliſche Schweine,

ſowie Wagen, Eggen, Walzen und andere Wirthſchaftsgeräthe gegen
baare Zahlung und lade Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein.

Eisleben, den 30. April 1875.
Wagner, KreisAuct.-Commiſſar.

Ge Jn Merſeburgan ſchönſter Lage der Stadt iſt ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohn-
haus mit Garten für 42,000 Mark zu verkaufen.

Anzahlung nach Uebereinkunft.
Näheres durch

W. Kreuter, General-Agent, Weimar.

e Mühlen Verkauf.
Jn einer ſchönen Stadt mit guten Schulen (Gymnaſium c.) iſt

ein Mühlengrundſtück für 66,000 Mark bei 24,000 Mark Anzahl. mit
ſämmtlichem lebenden und todten Jnventar ſofort zu verkaufen.

Jn der Mühle exiſtiren 3 Mahl- und 1 Spitzgang. Das Werk iſt
neueſte Conſtruction und die Waſſerkraft aushaltend.

Die Gebäude ſind ſchön gebaut und mit Gärten umgeben. An der
Mühle liegt das dazu gehörige Areal von ca. 14 pr. Morgen guten
Wieſen und ca. 14 pr. Morgen gutem Feld.

Betrieben wird nur Handelsmüllerei.
Näheres durch

E. Krenter, General-Agent, Weimar.

c Cigarrenſabrik- Verkauf.
Jn einem Städtchen der Provinz Sachſen ſoll eine im beſten Be

triebe ſtehende Cigarrenfabrik incl. aller Fabrikutenſilien für 16,500 Mk.
vei 6000 Mark Anzahl. verkauft werden.

Da die Fabrik gute alte Kundſchaft beſitzt, ſo würde ein junger
thätiger Mann hiermit eine gute Acquiſition machen.

Specielle Beſchreibungen ſtehen zu Dienſten
E. Krenter, General-Agent,

Weimar.

Materialgeſchäfts-Verkauf.
Jn einer verkehrreichen hübſchen Stadt Thüringens iſt ein Ma-

terial Geſchäft wegen Krankheit des Beſitzers ſofort zu verkaufen.
Forderung für's Haus 18000 Mark, Anzahl. nach Uebereinkunft,

Waaren-Vorräthe werden nach Factura übergeben. Das Geſchäft be-
ſteht ſeit ca. 40 Jahren und wurde vom jetzigen Jnhaber im Detail
ein Umſatz von ca. 33——36,000 Mark erzielt.

Näheres durch
E. Kreuter, General-Agent, Weimar.

Gutsverkauf. Für Oeconomen und
Ein Herrſchaftsgut von 150 Kaſ- Pferdebeſitzer.

ſeler Acker in Kurheſſen, Eiſ.- St.,/ Ganz ſchöne Pferdekrippen, Kuh-
iſt wegen Sterbefall mit lebendem krippen von Esperſtedter Stein,
und todtem Jnventar zu verkaufen. von 3“—5“ Fuß Länge ſind vorrä-
Freo.- Off. bef. Ed. Stückrath thig bei Kuhne S Kürbis,

Donnerstag d. 27. Mai d. J. Vormitt. 10 Uhr in der Exped. d. Ztg. sub N. Z. 526. Esperſtedt bei Schraplau.

an Amtsſtelle die Grundſtücke in Seifartsdorfer und Eiſen-



planmäßigen Zügen excl.
Preiſe für Hin- und Rückfahrt:

II. Kl. 21 Mk. 75 33, III. Kl. 13
Ueber die Fahrt nach Helgoland (Preis 15 Mk. hin und zurück)

enthalten die den Billets beizugebenden Aviſe Näheres.
Difrectorien.

c zzz——A m T 7Magdeburg Halberſtadtu. Magdeburg Leipgig.

S ährt nach Iambur gundHelgoland
zu halben Preiſen.

Abfahrt Sonnabend den 15. Mai d. J. von Halle 6 37 Vorm.,
in Hamburg 8 10 Nachm. per Extrazug ab Wittenberge.
fahrt von Hamburg bis einſchließlich den 28. Mai mit allen fahr-

der Schnell- und Courierzüge.

Rück

ab Halle J. Kl. 30 Mk. 20
Mk. 75

Von heute ab erlaſſen wir ab
Briquettes mit 55 Pfennig pro Eentner,
Naßpreßſteine mit 10 Mark pro Tauſend,

geſiebte Knorpelkohle mit 2 Pfennigen pro Hect.Mechaniſch
Förderkohle

Halle a S., den 1. Mai 1875.
Die Gruben- Verwaltung.

Grube Delbrück bei Dieskau: Se

Gaſthof- Verpachtung.
Der Gaſthof zu Niedereich-

ſtädt, „zum Preußiſchen Hof“ ge-
nannt, ſoll vom 1. Januar 1876
ab auf ſechs Jahre meiſtbietend ver
pachtet werden.

Der Verpachtungs-Termin iſt auf
den 26. Mai d. J.

Nachmittags 1 Uhr
im Gaſthof hierſelbſt anberaumt,
wozu Pachtluſtige eingeladen wer-
den. Die Pachtbedingungen werden
im Verpachtungstermine bekannt
gemacht und wird die Auswahl un-
ter den Pächtern vorbehalten.

Nieder-Eichſtädt,
d. 19. April 1875.

Heinrich Ortsrichter.
Ein Kaufmann, Dreißiger, ver-

heirathet, eine Reihe von Jahren in
einem größeren induſtriellen Etabliſſe
ment als

Ruckhalter
thätig geweſen, ſucht, geſtützt
auf beſte Zeugniſſe, baldigſt,
längſtens per 1. Juli a. c., Stel-
lung in gleicher Eigenſchaft unter
beſcheidenen Anſprüchen. Gef. Of-
ferten beliebe man sub K. 5, 600b
an Haasenstein Vog-leer. Annoncen Expedition
in Halle a/S., zu ſenden.

2
Auf der Braunkoblengrube „„-Wau-

line vereinigt Feld bei Dör-
stewitz wird vorzügliche Heiz-
kohble mit 23 MPf. pro Hectoliter
verkauft und sind wir durch ge-
nügendere Arbeitskräfte in diesem
Jahre in den Stand gesetzt, alle
Kohlennachfragen befriedigen zu
können.

Dörstewitz, im April 1875.
Die Gruben- Verwaltung.

I. A.: Köppel, Obersteiger.

Auf der Braun kohlengrube He-
lene bei Hohenweiden werden
gut brennende Förderkohlen zum
Preise von 18 MPI. pro Hectoliter
verkauft.
Rattmannsdorf, im April 75.

Die Gruben- Verwaltung.
I. A: Wernicke, Steiger.
Von einem gut empfohlenen

Manne (Oeconom) wird eine Stelle
zur Bewirthſchaftung eines Gutes,
Beaufſichtigung eines Kohlenplatzes
c. geſucht, und werden gef. Offer-
ten durch Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Z., bei welchem auch die
Atteſte eingeſehen werden können,
unter Chiffre B. O. erbeten.

Ein Hausgrundſtück in der beſten
Lage von Halle, worin ſeit
37 Jahren ein Colonial-
Waaren-,Spiritus-, Cigar-
ren- und Weingeschäft
mit beſtem Erfolge betrieben wurde,
iſt für 24,000 bei 15,000
Anzahlung zu verkaufen.
käufer wollen gef. Offerten unter
X. X. 6976. an die Annoncen
Expedition von J. Barck
C Cie. gr. Ulrichsſtraße 47,
richten.

Hypothek-Gesuch!
Ein Capital von 50,000

auf ein größeres Fabrik
geſchäft im reellen Werthe
von 200,000 wird zur
I. Hypothek per 1. Juli cr.
zu leihen geſucht. Offerten
unter B. N. 4 3065 durch

Rudolf Mosse,
Halle a/S.

15,000 Thlr.
werden auf ganz ſichere Hypothek
bei 45,000 Taxwerth bis zum
1. Juli dieſes Jahres geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Unterhändler werden verbeten.

Ein j. Hallenſer, competent im
Zeitungs-, Lotterie u. Aſſecuranz-
fach, ſucht Comptoirſtelle. English
Kknown. Adr. sub A. M. poſtlagernd
Lauchſtedt.

Eine ganz ſelbſtſtändige ältere
Landwirthſchafterin wird auf einem
kleineren Landgute bei einen älte-
ren Herrn geſucht und kann bald
oder ſpäter antreten. Adr. beliebe
man unter F. H. poſtlagernd Wit-
tenberg unter Angabe des Alters
und bisheriger Beſchäftigung abzu-
geben.

Auf einem Gute bei Eilen-
burg findet zum 1. Juli ein nicht
zu junger energiſcher, durchaus zu-
verläſſigerLandwirth Stellung als

Volontair.
Perſönliche Vorſtellung nöthig. Nä
heres unter Einſendung der Zeug-
niſſe durch Ruckolf JIosse,
alle a/S. unter Nr. 181.

Ein Dampfkeſſel von 5,715 M.
Länge, 0,837 M. Durchmeſſer,
0,288 Flammenrohrweite und eine
Zwillingsfördermaſchine, beide ganz

W h an nen l T h h ehe e W n SZweiter Deutſcher Gaſtwi
zu Hannover am 2. u. 3. Inni c.

Berechtigt, denſelben zu beſuchen, iſt jeder Deutſche Gaſtwirth,

welcher ſich unter Einzahlung von 3 Mark bis zum 24. Mai c. ent
weder beim Vorſitzenden des Gaſtwirths Vereins zu Hannover, H.
Schaper, oder beim Vorſitzenden des Central-Büreaus, Th. Müller,
Berlin NW., Hegelplatz 1, meldet, und erhält jeder Theilnehmer dann
eine Legitimations Karte mit ſeinem Namen zugeſandt.
nung: ſiehe „Ga

(Tages Ord-
Nr. 35, Berlin C., Niederwallſtraße 10.)haus“Das Ceutral Hürcan des Dentſchen Gaſtwirthsverbandes.

Montag
S n z

WJ

z 2 2*2e r S leichtem und ſchweren ee

on SSchlage in Halle ein.

Serfomon

d. 10. MaiDe treffen wir mit 40 Stück du
en reguten 4. und öjährigen n

Geſpann Pferden in

ään,Töpferplan Nr. 4.

Selbſt- S men un nnurn

(D. 40.)

Doppeltwirkende Pumpen
zu Riemen- und Handbetrieb

(liegende Pumpen, Wandpumpen, Tiefbrunnen
pumpen) von 65 Mw. bis 160 Mm. Bohrung

ſtets vorräthig.
tische Maschinenbau-Actien-Gesellsohaft,
Berlin XMoabit N. W.

Ein junger Mann, gelernter Ma-
terialiſt, ſucht pr. 1. Juli e. Stel-
lung, gleichviel welcher Branche,
am liebſten als Lageriſt in einem
Colonialwaaren-Geſchäft. Offerten
sub Chiffre AD. 1. beliebe man an
die Annoncen Expedition von H.
Sander Co Detwmold,
Fürſtenthum Lippe, zu richten.

Eine leiſtungsfähige Fabrik land-
wirthſchaftlicher Maſchinen beabſich
tigt in Halle ein MaſchinenDepöt
zu etabliren und ſucht eine geeig-
nete Perſönlichkeit für dieſes Unter-
nehmen, welche neben der erforder-
lichen Fachkenntniß und Solidität
auch entſprechende Sicherheit zu
geben im Stande iſt.

Anmeldungen unter F. E. 100.
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

Jn einem Pfarrhauſe auf dem
Lande wird ein im Kochen, Waſchen,
Plätten und Schneidern erfahrenes
Mädchen als Stütze der Hausfrau
ſofort oder zum 1. Juli e. geſucht.

Adreſſen erb. sub D. poſtlagernd
Köſen.

ferten unter T. 100 befördert
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein unverheiratheter Hofemei-
ſter wird zum ſofortigen Antritt

Reußen bei Zeitz.
geſucht auf das Rittergut

ſchafterinnen zur Stütze der Haus
frau empf. zum ſofort. Antritt

Frau RBinneweiss,.
Kellner von 15--17

Jahren u. Kellnerburſchen ſinden
ſofort Stellen durch

Fr. Binneweiss.

Tüchtige Landwirth-

300 Mille gute und hart ge-
brannte rothe Mauerſteine im Po-
ſten von mindeſtens 50 Mihe, lie-
ferbar im Mai und Juni, habe im
Auftrag zu kaufen und erſuche Of-
ferten nebſt Probeſtein in meinem
Atelier ſpäteſtens bis Mittwoch den
12. Mai zu hinterlegen.

Halle, d. 5. Mai 1873.
v. Stengrel, Architeet.

Dampfkessel.
Ein kofferförmiger Röhrer,dampſ-

keſſel mit 89 (0Mtr. Heizfläche, für
3 Atmoſphären Ueberdruck probirt,

iſt zu verkaufen derſelbe liegt auf
der Werft der Herren Gebrüder

Sachſenberg in Roßlau a E.
Näheres durch die

Elbdampksehifltahrts-Gesellschact
in Dresden.

Eine deutſche leiſtungs-
fähige
Feuer-Versicherung

ſucht fir Halle u. Umgegend
noch einen thätigen und ſoliden

Agenten

4- 500 Futtermehl
offerirt

Kunſtmühle Untermaßfeldh
bei Meiningen.

J. Schönbroddt.
V —«—=«VWWrW WVWVüÜöu„VÖ J

500 Etr. beſte Zwiebel-Kar-
toſfeln ſind zu verkaufen im
Schkeuditz, Bahnhof, bei

Guſtav Kigbd,
Kutschwagen- Verkauf.

Gebrauchte und neue Landauer,,
Ein Droguen-, Farben u. Ma- Lhaisen, Ceupéès, Halbehaisem

terialwaaren- Geſchäft in einer leb Breaks, Amerieain, Kutschir-
gut erhalten, ſind wegen Betriebs haften Kreisſtadt iſt zu verpachten. Phaéton ſind billig zu verkaufen.
änderung preiswerth zu verkaufen
auf der Grube Nr. 444 bei Zeitz.

e

Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Eduard Spaeter,
Leipzig, Berlinerſtr. 104.

1000--1200Ctr.Roggenkleie

rthötag
in
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wwahl, ſolide Waare zu billigſten Preiſen.

Bad Berka in Thüringen,
1 Meile von Weimar, ausgezeichnet durch ſeine geſunde,
Lage und milde Luftbeſchaffenheit, klimatiſcher Kurort, beſonders
für Bruſtkranke, eröffnet Mitte Mai ſeine Badeanſtalten, beſtehend in
Stahl-, Schwefel-, Kiefernadel-Bädern, ſowie auch in
einem beſondern Badehauſe trockne, warme Sandbäder verab-
reicht werden. Milch- und Molkenkur. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Badearzt, Sanitätsrath Dr. Ebert. [H. 32115.]

Großherzogl. S. Bade- Jnſpection.

r Bad lIImenau
röffnet Mitte Mai. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Preller.

6IESSEHüBLER
bei Carlsbacdhl.

Reinster alkalischer Sauerbruon,
wird bei

Ualkraukheiten, Magensäure, Magenkrampf,
Keuchhnuaten und Scharlach der Kinder,
Blasceukatarrh und chronischem Katarrh der Luftwege,

ferner mit
Carisbader Sprudelsalz, als angenehmes, gelind auflösendes Mittel

nach Verordhung des Arztes mit oder ohne Milch,
endlich als das brillanteste

Erfrischungsgetränk für reconvalescente Männer, Frauen und kin-
der zu allen Tageszeiten und für alle Fälle wo reines
Trinkwasser fehlt, unschätzbar bestens empfohlen.

Versendung nur in Original-Glasſflaschen durch den Besitzer
Heinrich Mattoni in Carlsbad, Böhmen,

Wager bei Herren Helmbold Co. in Malle aS. Leipzigerstr.
OZur Reise

Iaofſer, Beisetaschen, Geldd-
taschen, Tourietentaschemn,
Plafdriemen, Triämkfaschen
Bei e en in ſehr großer Aus-

L HRun e

z en
Erste Hohleisen Möbelfabrik

von

Cark Schmöcdkt, ILelpric,
20 Grämma“sche Str. 20.

empfiehlt
ihre anerkannt reichſte Auswahl geſchmackvoller und neuer

Mußter in ſolider Ausführung zu billigen Preiſen.
Jlluſtrirte Preisliſten gratis und franco,

Bröſfnung I. Ia.
IIotel Believue,Bach Friedrichsroda i/Th.

Hotel u. Pensionat.
Schönſte freie Lage, comfortable Einrichtung, reellſte Bedienung.

[H. 5241 a Hochachtungsvoll

geſchützte

am Landungsplatz. Auskunft w

die Jnſpection des Etabliſſements.

König Wilhelm Bad bei Swipomändo

Oſtſeebad, unmittelbar am Strande, inmitten ſchatti-
ger Park und Waldpartien. Warme See-, Sool, Moor, Schwe-
felbäder c im Logirhauſe ſelbſt, ebenſo alle Mineralwäſſer. Omnibus

ird ertheilt in Berlin durch die
Wohllöbl. Stuhr'ſche Buchhandlung unter den Linden 61, und durch

Ball Thal in Thüringen
Mit Recht als der ſchönſt gelegene

Sommer- Aufenthalt Thüringens be
kannt. Jede Auskunft über Lo-
gis, Bäder, Penſionen c. auch in
Ruhla Stunde Entfernung)
ertheilt gratis [HI. 61013.

Dr. Krug.
Das Soolbad Julzo,

ationsort der Thüringiſchen Eiſen-
bahn, in einer lieblichen, gegen Wind
geſchützten Thalmulde der Jlm ge-
legen, iſt mit ſeinen rühmlichſt be
kannten Jod und Brom ent-
haltenen Soolquellen Anfang
Mai d. J. eröffnet. Als Badeärzte
fungiren Sanitätsrath Dr. Beyer
und Dr. Saenger.

Die Bactedirection.
Stahlbad Rastenberg

in Thüringen, Eiſenbahnſtation
Buttſtädt, wird den 16. Mai er-
öffnet. Außer Stahlbädern werden
Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- u.
Kaltwaſſerbäder abgegeben. Zugleich
erlauben wir uns, auf die freundliche
und geſunde Lage Raſtenbergs
aufmerkſam zu machen.

Die Direction.

Suarci W eilm,
von mediziniſchen Autoritäten warm
empfohlen und mit den ſicherſten
Erfolgen angewandt, ſelbſt in ver-
alteten Fällen gegen Gelenkrheu-
matismus, Gicht, Nheuma-
tismus, rheum. Lähmungen
und hartnäckige Flechten. Zubeziehen die z 6 M., Fl.
3 M. gegen Einſendung oder Nach
nahme von Apotheker Sattler
in Blankenburg i Thür.
Depot für Halle u. Umgegend:
Hirschapothele daſ.

S Dr. Wilson's englische

Bart-Erzeugungs-Tinctur,
das beſte und ſicherſte Mittel, ſelbſt
ſchon bei jungen Leuten von 16 Jah-
ren einen ſtarken und kräftigen Bart-
wuchs zu erzeugen. Depöt bei Helm-

bold Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 109, in Flacons à 1 Mark.

E.iſenach.
Das Hötel zum goldenen

Löwen, verbunden mit Reſtau-
ration und Gartenwirthſchaſt, em-
pfiehlt ſich durch ſeine ſchöne Lage,
am Eingange ins Marienthal, ge
genüber dem Großherzogl. Kart-
hausgarten. Bei längerem Aufent-
halt billige Penſion. [H. 3191 e.]

Georgsburg b. Cönnern.
Sonntag den 9 Mai Concert

der Carlsbader Muſik Geſellſchaft
Eduard Söllinger. Anfang
Nachmittags 4 Uhr.

W. Fiſchmann.

Sohn,
der sind. phil. Hermann Wa-
gener.

Ad. Schmädt, Beſitzer.
Amerik. Virginin Pferde-

zahn-Sant- Mais offerirt billigst
Gustav Mann junior,

am Bahnhof, PDelitzsecher Str. 7 u.
gr. Ulrichsstrasse Nr. 11.

Eiw ſtarker v Rollwa
gen um 1 Stechkarre, für Spedi-
teure pa,ſſend, iſt zu verkaufen.

Leipzizg, Gerberſtr. Nr. 14.
u. 32479] A. Richter.

Den Proenhl'ſchen Ehe-
leuten in Oſterweddin-

en zu ihrer am 9. dieſ.H. ſtattſindenden ſilbernen

t einen herzlichenlückwunſch. l le. 51725.)]

uns unſer guter
von 5 Jahren durch den Tod ent
riſſen.

im. verſendetPrima San
Spargel Braunſchweig.

Jndem ich heute meinen Gaſthof
käuflich an Herrn Pönig über-
gebe, fühle ich mich verpflichtet,
den Gemeinden Großgräfendorf
und Strößen öffentlich meinen
herzlichen Dank auszuſprechen für
die Liebe und Freundlichkeit, welche
dieſelben mir auf ſo mannigfache
Weiſe erwieſen haben, wie auch für
das Vertrauen, deſſen ich mich er
freuen durfte. Was ich nur in
Worten anerkennen und rühmen
kann, möge Allen ein höherer Ver-
gelter reichlich ſegnen.

Großgräfendorf, d. 4. Mai.
F. Herrmann.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden beehre
ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß
meine liebe Frau Anna geb. Bu-
eerius heute von einem muntern
Mädchen glücklich entbunden wurde.

Halle, d. 5. Mai 1875.
Hermann Pfautſch.

Entbindungs Anzeige.
Statt besonderer Anzeige melde

ich Freunden und Bekannten, dass

räüna geb. Spamer gestern
Abend durch die glückliche Ge-
burt eines muntern Jungen er-
freut hat.

Leipzig, den 5. Mai 1875.
Gustav Gloeckner,

Buchhändler.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr wurdemeine liebe Frau Emilie geb.

Martini von geſunden Zwil-
lingen, einem Knaben und einem
Mädchen, unter Gottes gnädigem
Beiſtand glücklich entbunden. Dies
Verwandten und Freunden auf die-
ſem Wege zur frohen Nachricht.

Löbejün, d. 6. Mai 1875.
Julius Buſch.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Alma mit dem Gerichts-Actuar
Herrn Schumann hier zeigen wir
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an.

Hohenmölſen, am 5. Mai 75.
Zimmermeiſter Schumann

und Frau.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Geſtern Mittag 11 Uhr ſtarb
nach längeren Leiden mein guter

unſer Bruder und Neffe,

Halle, d. 6 Mai 1875.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde

Max im Alter

Um ſtilles Beileid bitten

Ein Freund aus der Ferne,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Franz Taatz und Frau.
Halle, den 5. Mai 1875.

Erſte Beilage.

mich meine liebe Fran Katha-
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Erſte Beilage zu 105 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle,

Die aus Florenz und Neapel in Berlin und Wiesbaden i
troffenen Telegramme und Brieſſchaften des deutſchen Kronprinzen be-
ſtätigen in der unzweideutigſten Weiſe das vertrauliche Einverſtandniß,
welches zwiſchen den Cabinetten von Deutſchland und Jtalien beſteht.
Die Zuſammenkunft von Venedig hatte darüber bereits die erſten An-
zeichen gebracht, welche jetzt durch die vertraulichen Beſprechungen des
Kronprinzen mit dem König Victor Emanuel und dem Prinzen Hum-
bert eine neuerliche Jlluſtration und Beſtätigung erhalten. Das Ein-
vernehmen ſelbſt, ſo ſagt die „N. Fr. Pr.“, iſt nicht blos ein allgemein
politiſches, welches von Seite der deutſchen Großmacht die kräftigſten
eventuellen Schlußzuſagen zu Gunſten der Unabhängigkeit des nationa-
len Jtalien erneuert, ſondern auch ausdrücklich ein kirchliches, wie ſich
dies am Vorabende einer neuen Papſtwahl ganz von ſelbſt verſteht.

Mit dem Gefühle tiefſter Befriedigung und Beruhigung nur kann
heute jeder öſterreichiſche Patriot ſein Haupt auf die Kiſſen betten. Monte-
negro hat Oeſterreich ſeiner Freundſchaft und Bundesgenoſſenſchaft verſichert.
Fürſt Nikita iſt während der Weltausſtellung in Wien freundlich em
pfangen worden und erfüllt nur ein Gebot der Höflichkeit, wenn er
unſerm in Cattaro weilenden Monarchen ſeine Aufwartung zu machen
über die Grenze kommt. Dabei verſteht es ſich ebenſo von ſelbſt, daß
man dieſe Artigkeit erwidert, daß die öſterreichiſche Muſik Capelle die
montenegriniſche Volkshymne ſpielt, daß der Kaiſer in Marſchalls-Uni-
form den Beſuch des Fürſten entgegnet und dergleichen mehr. Aber
was das montenegriniſche Regierungsblatt ſchreibt, hat nichts mit die-
ſen Dingen der Courtoiſie zu thun. „Das Freundſchaftsverhältniß
zwiſchen Montenegro und Oeſterreich“, heißt es da, „iſt ein außerge-
wöhnliches, durch die Lage der Dinge geradezu gefordertes. Und daß
ein ſolches außergewöhnliches Freundſchaftsverhältniß zwiſchen beiden
Staaten auch wirklich beſtehe, beweiſt uns außer vielem Andern auch
der einem Souverän zukommende feierliche und ebenſo aufrichtige Em-
pfang, deſſen unſer Herrſcher gelegentlich ſeines letzten Aufenthaltes in
Wien theilhaftig wurde.“

Jm „Vaterland“ werden neue Converſionen aus der vornehmen
Welt Englands verzeichnet. „Jn der Pairskammer ſitzen nicht
weniger als 32 katholiſche Notabilitäten, unter ihnen der Herzog von
Norfolk, der Marquis v. Bute, der Marquis of Ripon c. und die bei-
den letzten Convertiten. Unter den Baronets zählt man 60 Katholiken,
„geheime Räthe“ giebt es 8, und im engliſchen Unterhauſe ſitzen 52
katholiſche Abgeordnete.“ Dieſe 52 ſind faſt ausſchließlich Jrländer.
So lange das engliſche Volk nicht ultramontane Vertreter ins Parlament
wählt, haben jene Converſionen von Lords und Mitgliedern der Gentry
blutwenig zu ſagen. Das Oberhaus, ſelbſt wenn es je eine römiſch
geſinnte Majorität haben ſollte, wäre nie im Stande, dem Unterhauſe
die Schlafmütze über die Ohren zu ziehen.

Ultramontanerſeits hatte man anläßlich der jüngſt erfolgten Er-
nennung neuer Cardinäle mit der beſonderen Sympathie des Prä-
ſidenten der Vereinigten Staaten für den römiſch- katholiſchen Aufſchwung
geprahlt. Nun kommt Grant's Organ, die Newyork Times, mit einem
vündigen Dementi. „Wir ſind ermächtigt“, ſchreibt das Blatt, „zu
verſichern, daß dem neuen amerikaniſchen Cardinal Mac Closkey keinerlei
amtliche Auszeichnungen von Seite der amerikaniſchen Behörden zu
Theil werden können oder dürfen. Es iſt unrichtig, daß Präſident
Grant dem Papſte ſeinen Dank für die Verleihung des rothen Hutes
an einen amerikaniſchen Prälaten ausgeſprochen habe“.

Wie bereits erwähnt wurde, gibt ein amtliches Dekret der „Con-
gregatio rituum“ in Rom kund und zu wiſſen, daß der Papſt ſich ent
ſchloſſen habe, die ganze Welt dem heiligen Herzen Jeſu zu
weihen, und zwar ſoll ſich dieſes Ereigniß am 16. Juni, dem zwei-
hundertſten Jahrestage der Viſion der Maria Alacoque und dem dreißigſten
Jahrestage der Erhebung Maſtai-Feretti's auf den päpſtlichen Stuhl,
vollziehen. Das Dekret, deſſen Eingang wir der Merkwürdigkeit halber
mittheilen, beginnt mit folgenden Worten: „Von dem ganzen Erdkreiſe
ſind unſerm geheiligten Herrn dem Papſt Pius IX. die Bitten der
Biſchöfe und beinahe unzählige Geſuche der Chriſtgläubigen zugekommen,
in welchen auf das eifrigſte verlangt wird, daß er zur Begünſtigung
und Vermehrung der Frömmigkeit gegen das heiligſte Herz Jeſu Ehriſti
des Erlöſers die ganze Welt dieſem allerheiligſten Herzen weihen möge.
Aber ſchon hatte Se. Heiligkeit den Ernſt der Sache in ſeinem Geiſte
erwogen“ u. ſ. w. Auf die Verkündigung des Dogmas von der un-
befleckten Empfängniß der Jungfrau Maria iſt das Dogma von der
päpſtlichen Unfehlbarkeit gefolgt; nun ſchließt ſich daran als drittes im
Bunde die Weihung der Welt an das heilige Herz Jeſu. Der Kultus
des heiligen Herzens iſt der Spezialkultus der Jeſuiten und unter dieſen
wieder ſpeziell der franzöſiſchen Jeſuiten. Die deutſch feindlichen De
monſtrationen in Frankreich wurden bekanntlich von den Klerikalen unter
Abſingung eines Liedes betrieben, worin das heilige Herz zur gleich
zeitigen Rettung Frankreichs und des Papſtes angerufen wurde. Der
ganze Kultus des heiligen Herzens hat zweifellos eine Spitze gegen
Deutſchland erhalten, und die Congregationen, die auf dieſen Namen
gegründet worden ſind, ſtellen die Streitmacht der Jeſuiten dar. Zur
Vervollſtändigung der Feier des 16. Juni iſt, wie „Oſſervatore Romano“
mittheilt, „auf den Wunſch außerordentlich vieler Kleriker und Laien“
gleichzeitig eine feierliche Verdammung der Altkatholiken auf das
Programm geſetzt worden. Dieſelbe iſt in einem „Gebet“ enthalten,
das an dieſem Tage in allen Kirchen geſprochen werden ſoll. Weiteres
geſtatten die zur Zeit etwas reducirten Machtmittel der Curie nicht.

a An

onnabend

Niederlaſſungen und 1888 Perſonen.

den 8. Mai 1875.

Aus Spanien berichtet der

Berlin, den 6. Mai.
Die „K. Z.“ theilt die Orden und Congregationen in Preu-

ßen nach dem Zweck in fünf Claſſen ein: 1) Beſchauliche: Deren giebt
es in Preußen zwei von Männern: Carthäuſer und Trappiſten, beide
in der Erzdiöceſe Köln mit 2 Häuſern und 49 Mitgliedern von Frauen
drei: Carmeliterinnen (5 Häuſer mit 83 Mitgliedern in den Diöceſen
Köln, Münſter, Poſen), Clariſſinnen 2 (Köln, Münſter) mit 44, Bene-
dicterinnen „von der ewigen Anbetung“ 4 mit 98; zuſammen 13 Nie
derlaſſungen mit 274 Mitgliedern. 2) Bloß dem Unterrichte, der Er-
ziehung (in Schulen, Kinder Bewahrungsanſtalten Waiſenhäuſern u.
dgl). gewidmete. Sie haben zuſammen 242 Niederlaſſungen mit 2900
Perſonen. 3) Bloß der Krankenpflege gewidmete mit zuſammen 259

4) Für Krankenpflege und Er-
ziehung (Unterricht) geſtiftete mit 360 Niederlaſſungen und 3000 Per-
ſonen. 5) Der Seelſorge dienende männliche Orden (Aushülfe in der
Seelſorge, Predigten, Beichte, Miſſionen, WallfahrtsAndachten u. ſ. w.)
mit 39 Niederlaſſungen und 511 Perſonen. Es ſind alſo im Ganzen
913 Niederlaſſungen mit 8573 Perſonen vorhanden. Faßt man die
äußere Organiſation ins Auge, ſo ſtehen unter General -Obern in Rom
folgende direct: Auguſtiner, Dominicaner, Franciskaner (Minoriten, Ob-
ſervatoren, Reformaten), Capuciner, Barmherzige Brüder des heiligen
Johannes de Deo, indirect die den Franciskanern affiliirten Franciska-
ner-Tertiarier; unter einem General-Obern in Frankreich die „Brüder
der chriſtlichen Schulen“ (Frères Ignorantins von La Salle), die in den
Diöceſen Köln und Trier Niederlaſſungen haben. Ob die General-Ober-
innen in Frankreich für die Schweſtern vom heiligen Karl Borromäus
(Mutterhaus in Nancy), „Schweſtern der chriſtlichen Schulen von der
Barmherzigkeit““, Vincentinerinnen (Paris), Frauen von der „Liebe des
guten Hirten“ zu Aachen (Angers), die in Lüttich für die „Töchter des
heiligen Kreuzes“ und andere noch dieſe Stellung haben, iſt ſchwer feſt
zuſtellen.

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg, d. 4. Mai. Wieder einmal hat in unſerer

Stadt ein Ehepaar den 50. Jahrestag ſeiner ehelichen Verbindung er
lebt. Am Montag feierte nämlich der frühere Poſthalter Herr E.
Lichtenberger, der vor einigen Jahren ſeinen Wohnſitz hierher ver
legte, um in der Nähe lieber Angehörigen die Tage ſeines Alters zu

welches den ihm durch Gottes Gnade geſchenkten Ehren und Freuden
tag im ſtillen Kreiſe beging, erfreut ſich einer noch rüſtigen Geſundheit,
die ihm noch eine lange Reihe glücklicher Tage erhalten werden möge.

Vermiſchtes.
Der Papſt hat kürzlich ſeinen apoſtoliſchen Segen einer Ge

ſellſchaft geſchickt, die ſich in Paris unter dem Namen „Verein der
Sühne gegen die heilige Dreifaltigkeit“ gebildet hat und ſich die Auf
gabe ſtellt, „den durch das ruchloſe Treiben der Freimaurer erzürn
ten Gott zu beſänftigen und von dem Herrn die Zerſtörung dieſer Secte,
die in ihren Höhlen läſtert, zu erflehen.“

Die Jndianer in Florida machen ſich keine Sorge über die
Frage, ob Beerdigung oder Leichenverbrennung vorzuziehen ſei.
Wenn ein Jndianer nahe daran iſt, das Zeitliche zu ſegnen, ſo bringen
ihn ſeine „Freunde“ an eine Stelle, wo ihn ein Alligator bequem zu
ſich nehmen kann. Die Leichenkoſten ſind natürlich erſpart.

Verzeichnißder mittelſt der Ketten ahrt nach Magdeburg befoörderten und durch die
Anfwarte lbbrucke daſe bugſirten Kahne.

ufwärts.
b

Am 4. Mai. Pet Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau.
Clemens, desgl. Placke, Guter, v. Berlin n. Halle. Krüger, Bretter, v. Spandau n. zie Seiler, Kanthölzer, v. Poſen n. Buckau. Schulze, Kanthöl
zer, v. Liepe n. Buckau. Gieſe, Bretter, v. Liepe n. Halle. Sabeck, desgl.
Dabelow, Bretter, v. Liepe n. Bernburg. Heiſe, Bretter, v. Liepe n. Halle.Säger, Schwefelkles, v. Magdeburg n. zu Richter, Steuerm. Flemming,
Guüter, v. Hamburg n. Dresden. Finke, Steuerm. Löſche, desgl. Schulze,
Dachſteine, v. Derben n. Salbke. Leiziger, Melaſſe, v. Oderbruch n. Schoönebeck. Wendel, Melaſſe, v. Poſen n. Schönebeck. Sparmann, leer, v. Mag-
deburg n. Schönebeck. en Aſchbach, desgl. Biermann, leer, v.Magdeburg n. Außig S cchter, eer, v. Ntgdebusg n. Dresden. Boöhme,

Reichert, leer, v. Magdeburg n. Außig. Di

v. r n. Dresden.Eing r Am 4. Mai. Zippel, Steuerm. Mever, z ?unvo vonRogatz n. Magdeburg. Scheibeis, leer, v. Pritzerbe n. Magdeburg. Arnold,
leer, v. Brandenburg u. Magdeburg. Hoppner, leer, v. Plaue n. Magdeburg

eme, desgl. Fleck, leer,

Wenzel, leer, v. Glinde n. Ma erarg Buſſe, leer, v. Brandenburg nach
Krr Rennebeck, Kantho 6 v. Kroſſen n. Neuſtadt. Große, leer, von

Burg n. Magdeburg, Fr.Sch.Geſ., Steuerm. Buch, leer, v. Brandenburg n.
Magdeburg. Gericke, Kantholz, v. Oderberg n. Neuſtadt. Buth, desgl.
Reimert, Kantholz, v. Glietzen n. Neuſtadt. Heinrichs, Weiden, v. Rogatz en
Schönebeck. J Brennholz, v. Rogätz n. Neuſtadt. Am 5. Maſ. F.
Sch.Geſ. Nr. 20, leer, v. Havelort u. Magdeburg. Fr.Sch.Geſ. Nr. 7, desgi.

Fr.-Sch.Geſ. Nr. 4, desgl. Pr. D.Geſ. Nr. 25, leer, v.Magdeburg. Hille, Rohr v. Havelort n. Magdeburg.
Havelort n. Magdeburg.

ittenberge n.
ißmann, Stroh, v.

verleben, mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit. Das Jubelpaar,



Bekanntmachungen.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Von Sonntag den 9. Mai er. ab werden die im vom 17. März und 3. Mai e. iſt die Erhöhung des Grundkapitals der

elitz erDelitz ſcherBraunkohlen Aktien- Geſellſchaft.
Jn den Sitzungen der General- Verſammlungen unſerer Act ionäre

vorigen Sommer bereits beſtandenen beiden weiteren Per Geſellſchaft um 105,000 Mark beſchloſſen worden und ſollen zu dieſem
S ſonenzüge I. IV. Claſſe zwiſchen Eiſenach und Halle Behufe 350 Actien à 300 Mark zur Serie II. ausgegeben werden.

reſp. Leipzig wieder und zwar in nachſtehendem allgemeinen Fahr Gleichzeitig iſt beſchloſſen worden, daß den bisherigen Actionären in Höhe
ihres bisherigen Actienbeſitzes die neu zu begebenden Actien zum Courſe

——v2

plane durchgeführt
ab Eiſenach 6Uhr Min. Mrgs.

Erfurt 7 39Naumburg9 36
in Halle 11 4Leipzig 11 15

Die Züge halten auf ſämmtlichen Stationen und Halteſtellen, mit
Ausnahme von Barneck und
mendorf, und können auf Grund der gewöhnlichen Hin und Retour-
billets von und nach allen zwiſchenliegenden Stationen benutzt werden.

Ein ſpecieller Fahrplan wird bei den Billetſchaltern ausgehängt ſein.
den 1. Mai 1875.

Rie Direction.
Erfurt,

ab Leipzig 5 Uhr 15 Min. Abds.

Halle 5 38Naumburg 7? 3
Erfurt 9 6in Eiſenach 10 41

bezüglich des Abendzugs Am-

60,000
im Ganzen oder in getrennten
Summen, nicht unter 10,000
ſind auszuleihen. Näheres durch

W. Müller.
Delitzſch. An der Stadtkirche.

Große
Wirthſchafts- Auction.

Jm Gutsbeſitzer Agte'ſchen
Gute zu Hettſtedt verſteigere ich
e gänzlicher Aufgabe der Wirth
ſchaft

onnerstag d. 13. d. M.
Vormitt. 9 Uhr

folgende Gegenſtände:4 Stück ſarte Arbeitspferde,

1 Fohlen, 2 Jahr alt, Percheron,
16 Stück Rindvieh, als 13 St.

Milchkühe, 2 Ferſen und 1
ullen,

6 Stück Läuferſchweine,
40 Schaafe u. Federvieh,

1 Dreſchmaſchine mit Schüttel
zeug,

1 Häckſelmaſchine,
1Mähmaſchine,
1 Drillmaſchine,
1 Schleppmaſchine,
1 Getreidereinigungs Maſchine,

r aſchinen nochfaſt neu und nach neueſter
Conſtruction),

2 Stück 4zöllige Wagen,
2 Ackerwagen,
1 Preſchwagen,
1 Ringelwalze, 1 Glattwalze,

verſchiedene Wansleber Pflü
ge, Eggen, Krimmer, Ex
ſtirpator, Ketten, Säcke,
Planen und andere Wirth-
ſchaftsgegenſtände, ſowie Fut
ter-, Kartoffel- und Stroh-
Vorräthe,

u. lade Kaufliebhaber ergebenſt ein.
Eisleben, d. 5. Mai 1875.

Wagner, KreisAuct.-Commiſſar
und Agent.

Gutsverkauf.
Ein vor wenigen Jahren von Grund

auf neu gebautes maſſiv. Landgut
mit herrſchaftlichem Wohngebäude,

Stunde von einer Eiſenbahn
ſtation entfernt, mit einem Areal
von circa 194 Mrg. und vollſtän-
digem Jnventar, ſoll für den feſten
Preis von 19,000 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung ſofort verkauft
werden. Wo? iſt durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
zu erfahren.

Als Feldaufseher
wird ein zuverläſſiger unverheirathe
ter Gärtner für ſofort geſucht b. fr.
Station u. 30 M. Monatsgehalt.
Nur Einſender guter Zeugniſſe über
Tüchtigkeit als Feldaufſeher werden

Agenturgesueb.
Ein Kaufmann in Dresden,

welcher diverſe Vertretungen be
ſitzt, geſchäftlich mit Cigarren
u. Colonialwaarenhändlern
arbeitet und die nächſten Städte

den Verkauf Halle'ſcher Producte
mit zu übernehmen und erbittet
Adreſſe an C. H. Girätfe,
Dresden, Ammonſtr. 50.

Guts- Verkauf.

Jn einem ſchön gelegenen Kirch-
dorfe, 1 Stunde von Leipzig, iſt
ein Gut, ſchön gebaut, 115 Morgen
Feld und Wieſen, guter Boden, mit
ſämmtlichem completen todten und
lebenden Jnventar, Familienverhält-
niſſe halber zu verkaufen. Forde-
rung 22,000 Thaler. Näheres bei

37 C. Burkhardt inrandis bei Leip zig.
Ein Capital von 5000 erſte

Hypothek, Feuerkaſſe 12,000
wird zu cediren geſucht. Adr. unter
H. F. 4 4. bei Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg.

Ein ſchönes neues Grundſtück mit
750 Miethsertrag, iſt für 12,000

bei 2 bis 3000 Anzahl. zu
verk. Näheres unter C. R. 7023
in der Annoncen- Expedition
von J. BarckK W Cie., gr.
Ulrichsſtraße 47.

Das Ausfallen der
Haare vollſtändig zu ver-
hindern, ſowie das Wachs-
thum des Bärt- und Kopf
haares in ganz kurzer Zeit zu
befördern bewirkt nur ein
zig und allein der
Holländ. Haarbalsam

aus der R. Brandt“schen
in Pa-Adler Apotheke

derborn. Zu beziehen à Fla-
con incl. Gebrauchsanweiſung
2 Mark durch Carl Eug-
Ung, in Halle.

NB. Dieſer Balſam wird
vielſeitig nachgemacht und iſt
der unechte total werthlos;
man achte deshalb genau auf
das Siegel. [D. 2300.]

Rüſterne BohlenKlötze in ver-
ſchiedenen Längen und Stärken, ſo
wie kieferne Baumpfähle empfehlen

Zörbig.
Conrad Schlemmer.

Ein junges Mädchen, welches
das Kochen erlernen will, findet

von 80 abgelaſſen werden ſollen,
Abends 6 Uhr ihre Betheiligung an der Zeichnung in rechtsverbindlicher

Weiſe abgegeben und den Actienbeſitz dem Vorſtande nachgewieſen haben.
Bei der Zeichnung ſind 10 des Nominalbetrages einzuzahlen.

Die Actien der Serie II. ſind mit den Actien der Serie I. gleich-
berechtigt.

zureichen.

gelegt werden.
Delitzſch, den 5. Mai 1875.

ſobald dieſelben bis zum 20. Mai e.

Jndem wir von den Beſchlüſſen Kenntniß geben, erſuchen wir die
Jnhaber unſerer Actien, ſich bei der Zeichnung zu betheiligen und ſolche
unter Präſentation der Actien bei dem mitunterzeichneten Vorſtands-
Mitgliede, Fabrikbeſitzer Starckloff, zu erklären oder ſchriftlich ein

Nach dem 20. Mai e. Abends 6 Uhr eingehende Anträge können
auf die gebotenen Vortheile Anſpruch nicht machen und wird der dann
etwa nicht gedeckte Betrag zum pari Courſe zur freien Zeichnung aus-

Der Vorſtand.
Reiche. Starcklofk.

S Sonnabend den 15. d. M. treffe
um Oresden beſucht wünſcht noch d ich mit einer großen Auswahl der

vorzüglichſten und ſchwerſten Belgi
ſchen Arbeitspferde ein.

FAax Welsoh, grüner Hof.
Mehrere Arbeiterinnen,

die im Putzfach etwas Tüchtiges
leiſten, finden noch Engagement.

J. Schmuckler.
Ein junger Mann, welcher meh-

rere Jahre in Fabriken als Schloſſer
thätig war, der einfachen und dop-
pelten Buchführung, auch Corre-
ſpondenz mächtig, ſucht paſſende
Stellung. Gefl. Offert. erbittet man
u. O. V. No. 1100 poſtlagernd
Halle a/S.

Jch ſuche eine tüchtige in der
feinen Küche und Molkerei erfahrene
Mamſell für ein großes Gut.

le a/S., d. 6. Mai 1875.
Schwennicke, Privatſekretair,

kl. Sandberg 18.
Ein geb. Mädchen, das im Nähen

Geſchäft bereits fungirt hat, findet
Stellung nach außerhalb. Ausk.

Kuhgaſſe 6.
Für ein Colonialwaaren-detail-

Geſchäft wird eine Verkäuferin mit
Zeugniſſen per 1. Juli geſucht.

riefe werden erbeten unter W. G.
12 durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Auf dem Rittergute Mulden-
ſtein bei Bitterfeld wird ein
ordentlicher älterer Kutſcher zum
baldigen Antritt geſucht. Er erhält
bei freier Station u. Wohnung 100

Lohn. Nur militärfreie u. mit
guten Zeugniſſen verſehene können
Annahme erwarten.

Ein thätiger junger Kaufmann
ſucht Agenturen div. Branchen für
Provinz u. Königr. Sachſen u. er
bittet gef. Offerten sub X. N. an
Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Zeit.

Ein junger brauner Jagdhund,
auf den Namen Nero hörend, iſt
entlaufen. Gegen Belohnung zu
rückzugeben an das Rittergut Zö-
beritz bei Halle.

Eine ſilberne Cylinderuhr mit ge
ſchliffenem Glaſe verloren. Der ehr-
liche Finder erhält Belohnung

berückſichtigt. Adr.: W. D. 3fk.
Gl. in Gr. Weißandt b. Radegaſt.

Aufnahme.

Café David.

bewandert iſt, und in einem Verk. H

Zahnſchmerzen jeder Art wer
den ſofort unter Garantie durch
den berühmten Jnd. Extraet
beſeitigt und ſollte in keiner Familie
fehlen. Aecht in Flaſchen à 5
im alleinigen Depot für Halle bei
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. 39.

Dank.
Der Oberamtmann Herr

Zümmmermmann, Beſitzer
der Rittergüter zu Delitz
und Benkendorf, hat im
ab 1874 in Delitz amBerge ein neues Schulhaus
auf ſeine eigene Koſten er-
baut, welches ihm wohl an
4000 ekoſtet ha-ben. Dieſes halbaus at
Serr Zimmermann am
Z. Mai d. J. der eGemeinde als Geſchenküber-
geben; wir können es nicht
unterlaſſen, unſern
ſten Dank gegen Hrn. TZüm-
mermannm hierdurch öffent-
lich auszuſprechen.

Die Gemeinde Delitz aB.
r h

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter
Johanna mit dem Predigtamts
Candidat Herrn Franz Kunze
in Wittenberg zeige ich hiermit
ergebenſt an.

Halle, am 2. Mai 1875.
Guſtav Meßmer.

Verlobungs- Anzeige.
Jhre Verlobung zeigen Allen

lieben Freunden und Verwandten
hierdurch ergebenſt an.

Clara Brömme.
Friedrich Lummitſch.

Trotha. Wurp.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten
hiermit zur Nachricht, daß am 5.
d. Mts. unſer kleiner lieber Max
nach kurzem Krankenlager entſchla

durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

fen iſt. Um ſtilles Beileid bittet
P. Petzold nebſt Frau.



Zweite Brilage zu 105 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'Fchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 8. Mai 1875.

äre e dder Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. mächtigt, ſofort zur Pfändung zu ſchreiten, wenn der Betrag nicht
em Breskau, d. 7. Mai. Der „Breslauer Zeitung“ gutwillig zurückgegeben werden ſollte, was jedoch gegen Rückgabe der
en. zufolge verließ geſtern der Fürſtbiſchof Förſter die Quittung geſchah t dShe Stadt. Derſelbe begab ſich in Begleitung des Grafen Jn Heiligenſtadt iſt durch Reſcript des Kultusminiſters die
rſe Balleſtrem zu Wagen nach der Station Rothfärben, ſofortige Schließung des dortigen Knabenſemin ars verfügt worden.
e. fuhr von hier mittelſt der Eiſenbahn nach Münſterberg g. Der gemeinſchaftliche Landtag von Got ha und Koburg hat
v und von da der re des Grafen nie e t er cher, ausſchließlichnuch Johannisberg Lin Deßerreiehiſeh Schleſien. Das diesjährige Sängerfeſt des Rothenburger Sängerbun-
ch Paris, d. 5. Mai. Der Juſtizminiſter Dufaure theilt am nächſten des iſt für den 10. Juni in Rieſtedt in Ausſicht genommen.

Freitag dem Miniſterrath die Geſetzentwürfe zur Vervollſtändigung der Jn Gera verſuchte am 1. d. M. die Frau des Geſchäftsfüh-
die Verfaſſung mit. Der heutige Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der rers Wolfgang Uebelacker, die an Anfällen von Geiſte sſtörung leidet,
che Wahlfrage, ohne einen Beſchluß zu faſſen. Bekanntlich forderte vor in einem ſolchen Anfalle, während ihr Mann abweſend war, ihre drei
ds 14 Tagen der Handels-Miniſter, Vicomte de Meaux, die Handelskam Kinder zu tödten, indem ſie die beiden älteren gegen den Boden warf,
in mern auf, ihre Anſichten über die Handelsverträge abzugeben, deren das dritte aber mit Phosphor vergiftete, und um es zu erſticken, mit

Verfallzeit nahe bevorſtehend ſei. Die marſeiller Handelskammer ſprach Kiſſ en bedeckte. Sie ſelbſt hängte ſich zuletzt mit dem Wickelband auf,
en ſich in ihrer Antwort für die Aufrechterhaltung der jetzigen Handels mit dem ſie ſonſt das Kind einwickelte. Durch die rechtzeitige Rückkehr
nun Verträge aus. Die Antwort ſchließt mit einer Tabelle über den Handel des Vaters wurde glücklicherweiſe der beabſichtigte Erfolg der That ver
18- von Marſeille von 18609. Jn jenem Jahre waren 4474 Schiffe in den eitelt, indem ſchnell herbeigeholte ärztliche Hülfe die drei Kinder und

Hafen eingelaufen. Die Einfuhr hatte einen Werth von 508,615,228 die wahnſinnige Mutter vor dem Tode rettete. Letztere wurde in die
Fr. und die Ausfuhr 4914,401,961. Jm Jahre 1873 betrug die Zahl Jrrenanſtalt zu Roda gebracht.
der eingelaufenen Schiffe 6074; der Werth der Einfuhr 869,524,608, Jn Eiſenach hat ſich am 2. d. auf ſeinem Zimmer im Hotel
der Ausfuhr 887,127,723 Fr. zum Rautenkranz ein Buchhändler S. aus Hildesheim erſchoſſen. Er

ffe New-York, d. 6. Mai. Hieſige Zeitungen veröffentlichen eine hat, um keinen Zweifel über ſein Ende aufkommen zu laſſen, einen
r Depeſche aus Kingſton auf Jamaika vom 5. d., nach welcher in Port Zettel geſchrieben und erklärt, daß er als ehrlicher Mann gelebt, und

au Prince auf Haiti am 2. d. eine Revolution ausgebrochen ſein ſoll. um auch als ſolcher zu ſterben, ſeinem Leben ein Ende mache. Er hat 4
zi Die Jnſurgenten hätten den General Brice erſchoſſen und einen Diener ferner in dieſer Niederſchrift ſeinen Kaſſenbeſtand angegeben; es ſollte

des engliſchen Konſulats ſowie etwa 49 Ausländer ermordet und meh ſich von demſelben der Wirth bezahlt machen. Der Unglückliche bittet
rere Gebäude in Brand geſteckt. Die Regierung von Haiti habe den auch noch um ein ehrliches Begräbniß. Er hat die That mit einem

t Belagerungszuſtand in Port au Prince erklärt. Ein engliſches Kano doppelläufigen Terzerol ausgeführt und ſich in die rechte Schläfe ſo ge
er nenboot ſei bereits in Port au Prince eingetroffen ein zweites werde ſchoſſen, daß der Tod ſofort erfolgte.
rch ſich morgen dorthin begeben. Eine anderweitige Beſtätigung dieſer Dem Gaſtwirth C. Weißenb orn zu Erfurt iſt unter dem
et Nachricht iſt noch nicht eingetroffen. 30. e r a ſanre W Se enzum Aufſtellen der Kegel und Zurückführen der Kugel ertheilt worden.

Aus r r Jn Obhauſen bei Querfurt wurde vor einigen Tagen der
er Irmgegung. Tagelöhner Stange, als er eben beſchäftigt war, den Stall zu ſäubern,

bei Nach amtlichen Nachrichten über das „große Manöver desh e von dem dort aufgeſtellten Zuchtbullen angefallen und derartig verletzt,39. 4. Armeekorps“ im nächſten Spätſommer konzentrirt ſich die 15. Jn-e r daß der Mann binnen wenigen Stunden verſchied.fanteriebrigade zwiſchen Köſen und Eckartsberga, Buttſtädt und Raſten-
berg vom 28. Auguſt bis 1. September Brigadeexerzitien der 16. Jn- Vermiſchtes.
fanteriebrigade in der Gegend von Laucha, vom 2. bis 7. September Die Spionenriecherei ſcheint nicht allein in Frankreich,

rr Detachementsübungen der 16. Brigade über Altenroda, Bibra, Ro ſondern auch in Tirol ihre Blüthen zu treiben. Wie nämlich das
er thenberg, Wiehe, Buttſtädt und Sömmerda, Kindelbrück und Heldrun- „Baieriſche Vaterland“ (allerdings eine bedenkliche Quelle) berichtet, iſt
itz gen, vom 11. bis 15. September Corpsmanöver und große Parade. in Scharnitz an der baieriſch-tiroliſchen Grenze ein Preuße, der dort ſeit
m Die Uebungen des T. meecorps dehnen ſich über Artern bis zur Helme einigen Wochen in einem Gaſthauſe wohnte verhaftet und in ſeinem
m aus. Beſitze eine Menge von Zeichnungen, Aufnahmen und Plänen gefundenus Von den im Jahre 1873 ausgelooſten, bei der hieſigen Regie worden, welche ſich auf die Umgegend des Paſſes Scharnitz bezogen.

rungshauptkaſſe zahlbaren Steuer-Credit ſcheinen und Kammer- Am 27. April wurde in Mülhauſen (Elſaß) ein Mann
an Creditſcheinen ſind bis jetzt faſt 250 Stück noch nicht zur Zahlung begraben, deſſen Name in der Alten und Neuen Welt bekannt und ge-
g angemeldet worden. Es lauten dieſe rückſtändigen Papiere auf 1000 achtet war, und der namentlich um die Stadt Mülhauſen ſich hohe
at 500 100 bis zu 34 herunter. Die Verzinſung der Verdienſte erworben hat, Andreas Köchlin, der Gründer der großen
m Obligationen hat ſeit Jahr und Tag ſchon aufgehört. Die königliche weltberühmten Gießerei und mechaniſchen Werkſtätte.
en Regierung fordert die unbekannten Eigenthümer wiederholt auf, die Jn der am 3. d. beendigten Ziehung der 4. Claſſe 151 Lotte-
er verfallenden Capitalbeträge abzuheben. rie iſt der erſte Hauptgewinn von 450,000 M. auf das von dem Lotterie
T Der Waſſerſtand der Saale, ſchreibt das Naumb. Kreisblatt, iſt Einnehmer Reimbold in Köln debitirte Loos Nr. 13,186 gefallen.

ſeit einigen Tagen wieder ſo im Rückgange, daß, wenn nicht bald Jn dem in vielen katholiſchen Elementarſchulen gebrauchten
n ernſtliche Regengüſſe zu Hülfe kommen, die Saalſchifffahrt, die eben Leſebuch von Büſcher für Ober und Mittelklaſſen findet ſich ein
t erſt wieder etwas in Fluß gekommen iſt, auf große Schwierigkeiten Muſterſtück katholiſcher Natur-Anſchauung. Unter der Ueberſchrift „der

ſtoßen wird. Bei der Holzflößerei aus dem Oberlande iſt letzteres be Mai“ theilt da Alban Stolz mit daß über die ganze Natur eine
reits der Fall. Bei Saalfeld, Rudolſtadt c. ragen ſtellenweis die Dü Prozeſſion zieht, in der die Lerche die Pſalmen, die Wachtel die Litanei

ß. nenſcheitel ſchon mitten aus dem Fahrwaſſer heraus. ſingt und der „murmelnde Bach“ den Roſenkranz betet. Das iſt doch noch
Die im vorigen Herbſt zu Erfurt eröffnete Gewerbe- und eine ebenſo poetiſche wie katholiſche Auffaſſung und ein unwiderleglicher

e Handelsſchule für Frauen und Töchter erfreut ſich, Dank vor Beweis, daß Alle gewaltig irren, welche für gleichgültig halten, welcher
züglicher Lehrkräfte und tüchtiger Leitung, eines geſunden und kräftigen Confeſſion der Lehrer der Naturgeſchichte und der deutſchen Sprache
Aufblühens. Dieſelbe zählt gegenwärtig 102 dem guten Mittelſtande iſt. Uebrigens iſt der Vergleich der Roſenkranzgebete mit dem mur-
und den höheren Ständen angehörende Schülerinnen, die theilweiſe melnden Bach vortrefflich.

ter fernher, ſelbſt aus Berlin, Hamburg, Hannover, Leipzig, Darmſtadt, Wie bereits erwähnt, ſtieg am Sonntag der Luftballon
ts Saarbrücken, Koburg, Halle, Gera, Halberſtadt und vielen anderen „Ville de Calais“ mit den Herren Duruof, W. v. Fonvielle und Ma-
ze Orten zuſammen gekommen ſind. Fleiß und Leiſtungen ſind muſterhaft. riette an Bord in die Lüfte. Die Reiſenden hatten in einem Käfige
nit Eine kürzlich veranſtaltete Ausſtellung von ſelbſtgefertigten Kleidern, Hänflinge und Goldammern mitgenommen, um an denſelben Beobach

Wäſche- und Putzgegenſtänden, ebenſo von Näh-, Stick- und Stopf tungen über den Druck der Luft und den Einfluß der verdünnten Luft
gegenſtänden zeigte in vollem Licht das ſegensreiche Wirken der Anſtalt und des Gaſes auf Thiere zu machen. Um 7 Uhr 10 Minuten Abends
für Haus und Leben. Jhre Kaiſ. und Kgl. Hoheit die Frau Kron iſt der Ballon, nachdem er eine Höhe von 3800 Metern erreicht hatte,

S prinzeß von Preußen und von Deutſchland hat Höchſtihr Jntereſſe und bei Creney in der Nähe von Troyes niedergeſtiegen. Einer der Vögel
Anerkennung des erfreulichen Strebens des Jnſtituts durch Stiftung war von dem Gaſe erſtickt worden. Die Temperatur betrug in der

en zweier Preismedaillen für die beſten Schülerinnen huldreichſt bekundet. Höhe von 3800 Metern 4 Grad Kälte. Die Fahrt ging durchaus
en Neue Aufnahmen finden zum 1. October d. J. ſtatt. glücklich von ſtatten; aus Mangel an Ballaſt und in Folge jähen

Jn Halberſtadt iſt am 1. d. an ſämmtliche katholiſche Wechſels kalter Luftſtrömungen und glühender Sonnenſtrahlen mußten
Pfarrer am I. Mai der Gehalt nicht ausgezahlt. Die beiden aus der die Luftſchiffer auf ein Aufſteigen in höhere Regionen verzichten.
benachbarten Huisburg befindlichen Geiſtlichen erhalten jedoch nach al- Das warme Wetter der letzten Tage, ſchreibt man aus London
ter Obſervanz ihr Gehalt am letzten Tag des vorh. Monats. Als der vom 1. d., hat auf die Obſtgärten in den ſüdweſtlichen Bezirken der

F. Betrag gegen Quittung dem geſchickten Boten von der Halberſtädter Hauptſtadt eine höchſt wohlthätige Wirkung ausgeübt in den Markt-
en Kreiskaſſe bereits ausgezahlt worden, kam die telegraphiſche Ordre an, gärten in Feltham, Brentford, Hounslow und Barnes ſind die Bäume
s ſämmtliche Gehälter zurückzuhalten. Sofort wurde ein Kreiskaſſenexe mit Blüthen bedeckt und gewähren einen prächtigen Anblick. Den

cutor nach der Huisburg (einem früheren Kloſter, inmitten eines großen Blüthen nach zu urtheilen haben wir ein reiches Obſtjahr zu erwarten.
2 Waldes, Hui wald, zu welcher Pfarre viel Dörfer der Umgegend gehö Briefe aus Jsland ſagen, daß ſich die älteſten Leute eines ſo

ren) abgeſchickt, um das Geld wieder zurückzuholen, derſelbe war er milden Winters, wie der letzte war, nicht erinnern können. Jm De
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cember ſtand die Mittelwärme nur 18 Tage unter dem Gefrierpunkte,
im Januar nur 12, im Februar nur 5, im März nur 2. Den 10.
April als das Poſtdampffchiff Reykjavik verließ war der Froſt ſchon
längſt aus der Erde verſchwunden und die Grasebenen hatten ſchon

eine ſtark grüne Farbe. Der Fiſchfang iſt ergiebig geweſen dagegen
klagt man über die Verbreitung der Räude unter den Schafen, die in
der Oekonomie des Jsländers eine ſo wichtige Rolle ſpielen.

Der Quadruple-Telegraph, vermittels deſſen vier Depeſchen
zu gleicher Zeit durch einen Draht befördert werden, iſt nach der Zeit
ſchrift „Kunſt und Gewerbe“ ſeit Kurzem auf der Newyork BoſtonLinie
der „Weſtern Union Telegraph Co.“ im Betrieb und bewährt ſich ſo
vortrefflich, daß die Compagnie beſchloſſen hat, ihn auf ihren ſämmtli
chen Linien, die ſich bekanntlich über den ganzen Continent erſtrecken,
einzuführen.

Zu den treueſten Dienern des Schah von Perſien ge-
hört zweifelsohne auch der Stattbalter (Nazhim-ed-Daule) von Khoraſ
ſan, der erſt unlängſt ſeinen Gebieter mit der Sendung von 2500 Schä-
delhäuten, die er eben ſo vielen gefangenen oder getödteten Turkoma-
nen- Rebellen hatte abziehen laſſen, erfreute.

in ſeiner Loyalität eigentlich noch weiter gehen und dem Schah ſogar
die Köpfe dieſer Rebellen zukommen laſſen aber in Anbetracht der
großen Menge derſelben und der großen Entfernung, die zwiſchen der
Provinz Khoraſſan und der Stadt Teheran exiſtiet, ſtand er von ſeinem
urſprünglichen loyalen Plane ab.

Halle den 7. Mai.
Jm Jnſeratentheile dieſer Nummer befindet ſich eine Collectivbe-

kanntmachnng der Eiſenbahndirectionen, welche außer der üblichen Sig-
nirung die Bezeichnung der im Frachtbriefe angegebenen Beſtimmungs-
ſtation ſowohl für die Eilgut- als auch für die gewöhnlichen Fracht-

ckgutColli verlangt, jedoch mit der im Betriebsreglemente feſtgeſetzten
inſchränkung „ſofern die Beſchaffenheit der Colli dies ohne beſondere

Schwierigkeiten geſtattet.“ Nach den von den hieſigen Güterexpeditionen
uns gegebenen Erläuterungen geſchieht die Ausführung dieſer, im
Intereſſe des Frachtverkehrs allerdings empfehlenswerthen Maßregel am
beſten in der Weiſe, daß die Beſtimmungsſtation mit Blauſtift oder
Rothſtift auf ein Stück Papier oder Pappe, das dem Colli aufzu
kleben oder anzuheften iſt, geſchrieben wird. Eine jede andere Bezeich
nungsweiſe direct auf die Emballage wird auch die Kaufmannſchaft für
nicht ausführbar halten.

Einer Nachweiſung über die Wirkſamkeit der hieſigen Schieds-
männer im Jahre 1874 zufolge ſind von den 635 anhängig geweſe-
nen Sachen 182 durch Vergleich, 217 durch Zurücktreten der Parteien

und 235 durch Ueberweiſung an den Richter erledigt worden und 1 am
Schluſſe des Jahres noch anhängig geblieben.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 5. Mai.

u Der Handarbeiter E. P. Michael und F. W. Gräbe,
eſſauerſtraße 1. Der Seiler F. J. Großmann, Oberglaucha 13, und

J. M. Wuſtefeld, großer Schlamm 4. Der Böttcher F. W. H. Grzezko-
wiak, Scharrngaſſe 3, und E. A. P. r Spitze 33. Der Kauf-
mann F. Eh. Unger, alter Markt 21, und A. A. Leitloff, Saalberg 13.A. W. Th. Friedrich, Harz 29, und A. M. F.Der Handarbeiter
Naumann.

Geboren: Dem Drechslermeiſter F. C. Haring ein Sohn, Kavellengaſſe 5.
Dem Kupferſchmied G. F. Rößler ein Sohn, Schmeerſtraße 17. Dem
Reſtaurateur W. Ackermann eine Tochter, Rathhausgaſſe 5. Eine un
eheliche Tochter, EntbindungsJnſtitut. Dem Sattlermeiſter G. Gudat
ein Sohn, kleine Klausſtraße 3. Dem Bahnbeamten F. Hohndorf eine
Tochter, Zenkergaſſe 5. Dem Sattlermeiſter E. Hartmann eine
Tochter, Bärgaſſe J. Dem Reſtaurateur H. Weiſe eine Tochtee,
Franckenſtraße Nr. 5. Dem Schneider G. Schreiber ein Sohn, Louiſen-
ſtraße 8.

Geſtorben: Die Wittwe Roſine Schulze geb. König, 68 Jahr 9 Monat 2
Tage, Lungenlähmung, Graſeweg 16. Des Glaſermeiſter M. E. Fritſche
Ehefrau Caroline Auguſte geb. Burger, 62 Jahr 4 Monat 22 T., Lungen-
lelden, Mauergaſſe 4. Der Stud. phil. Hermann Wagener, 20 Jahr 24
Tage, Lungenſchwindſucht, am Geiſtthor 19. Des Neuſilberwaarenfabri
kanten P. Sohn Max, 2 Monat 23 Tage, Magen- u. Darmkatarrh,
kl. Ulrichsſtraße 1b.

Meldungen vom 6. Mai.

h ihn gern J ſ. r 9 F. 25 Tage,apihar bronchitis, Kellnergaſſe 5. Des Fuhrherrn O. F. Taatz Sohn5 J. 3 M., Ruckenmarkleiden, Mittelwache 2. 8

Vorlagen
für die Sitzung der tadtverorduetenMontag den 10. Mai 1875 Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Bericht der Commiſſion den Bau einer neuen Volksſchule betr. 2. Be

richt der Beeſener Commiſſion, die Pachtreviſton von Beeſen betr. 3. Bewilligung
von 75 M. jahrl, Honorar fur Vortrag uüber Structur c. in der gewerblichen
Zeichenſchule.

Geſchloſſene Sitzung.
4. Definitive Anſtellung von 4 Lehrern bei den ſtädtiſchen Elementarſchulen.

5. Antrag auf Penſionirung eines Beamten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

v. NRadecke.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 9. Mal predigen:

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Diac. Pfanne. Nm. 2 Superintendent D. Franke.
Vm. 11 Militär Gottesdienſt Dige. Pfanne. Montag den 10. Mai Vm. 8
Conſiſtorialrath D. Dryander. Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und
nach der Predigt Communion.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiaconus P. Sickel. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Derſelbe. Vm. 11 Kindergottesdienſt Diaconus Schmeißer.
Nm. 2 Oberprediger Weicke.

Der Statthalter wollte

Hr. FeuerverſicherungsJn

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nm 2 Oberprediger Saran.
e Hospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

Domkirche: Vm. 10 D. Neuenbaus. Ab. 5 Demrrediger Focke. Vm. 8, gca-
demiſcher Gotte Profeſſor D. Beyſchlag

Zu Neumarkt: Sonnabend den 8. Mai Ab, 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Sag de Vm. 9 Derſelbe Ab. 5 Abendgottesdienſt Hülfs

rrrediger Beren des SZu SGlaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlchre Prediger PfaffeZurelſwe Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe. Pfarrer Woker. Vm. 9-Kaplan Peter.

„Nm. 2 Chriſtenlehre. Pfarrer Woker.
e Vm. 10 und Nm. 4 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Luth. Gemeinde: Vm. 9i, und jeden Sonn und Feſttag Gottesdienſt. Gr.

Berlin 14 z g.Apoſtoliſche Gemeinde: Vm, 10 Feier der beiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,Aben gottesde ſt. Gr. Märkerſrße 23. s
BaptiſtenSemeinde: Vm. 9 und Nm. 3 Predigt im Saale zu den „drei

ESchwanen“. Ranniſche Straße 16. e
Halliſcher Verein für Volkswohl.

Der Unterricht in den Vereinsſchulen wird am Freitag d. 14. Mai
geſchloſſen und beginnt am Montag den 24. Mai. e

Der Abth.-Ausſchuß.
Sing Akademie. i

Sonnabend den 8. Mai Nachm. 5 Uhr Uebüng f. Damen im
Saale der Volksſchule Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Mai.
Die Hrru. Riktergutsbeſ. Jacob a. Berlin, Holtmann a. Han

nover. Hr' Fabrikbeſ. er a. Magdeburg Frau v. Lößcl m. Fam.
a. Bruſſel. Die Hrru. Kaufi. Lange u. Küntzel a. Leipzig, Brann a. Dres
den Hofmann a. Berlin, Peters a. Altenburg Fiſcher a. Großwalden,

ar a. Deſſau, Sperling a. Bernburg, Franke a. Hannover, Raab a.ühlhauſen, Wittig u. Braune a. Magdeburg, Sternhagen a. Schoönebeck,

Rödlinger a. Fürſtenwalde, Runge a. Brandenburg, Wöbring a. Augsburg,
Freitang a. Rothenburg i Schleſien.

Stadt Hamburg. Se Excellenz Großherzoglich Mecklenburg Schwerinſcher
Staats- Miniſter Graf Baſſewitz m. Fam. u. Dienerſchaft a. Meckleunburg.
Frau Stadt-Räthin Brumme a. Bernburg. Frl Rent. v. OſtenSacken a.
Kurland. Hr. GeheimRath v, Verband a. Frankfurt a O. Hr. Domänen-
pachter Struve m. Gem. a. Höckenſtadt. Frau Fabrikbeſ. Louiſe Schwarz
a. Schleufingen. Hr. Rittergutsbeſ. Reyter a. Plotha. Hr. pract. Arzt
Dr. Appel a. Brandenburg Hr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Frhr.
v. Loretzow m. Bed. a. Holſtein. Hr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Frhr.
v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Fabrikbeſ. J. W. Dohle a. Eſchwege. Die
Hrru. Kaufl. Kruger a. Gera, Langelutke a. Bremen, Schacht a. Stettin,
A. Mentel u. Eißler a. Leipzig Böhme a. Dresden Ackermann, Bach,
Zweig, M. Weißſtock, Becker, R. Amſandter m. Frau u. Fuſſt a. Berlin,

Sander a. Bielefeld, C. Böcker a. Cöln, Hornthal a. Caſſel, ger ang u.
Gunscki a. Magdeburg, Benno Kaſſel a. Wuürzburg Muhlich a. Oſchatz,
Langelütke a. Bremen. S

Goldener Ning. Hr. Oeckon.-Rath Burghardt a. Luckenwalde. Hr. Fabrik.
Bodenſtein a. re Hr. Poſtmeiſter Krübwelhardt a. Reichenbach.

pector Herter g. Lubeck. Hr. Redacteur C. Harry
a. r Die Hrrnu. Kaufl. Wolf, Recke u. Weniger a. Berlin, Petertig a. Leirzig, Levie a. Hermsdorf, Sertuch a. Gotha, Milborat a. Salz
V el vvdecker a. Osnabrück, König a. Nordkauſen, Görscke a. Frank
urt aM.Soldene Kugel. Hr. Gutsbeſ. Silberſchlag a. Körben. Die Herrn. Rent.

Nitzky m. Sohn a. Stettin, Opel a. Apolda. Die Hrrn. Jngenieur Raß-
muß u. Fabrikdirigent Workel a. Magdeburg. Hr. Director Dr. Leo a.
Morgenroth. Die Herrn. Kaufl. Frank u. Fuhrmann a. Leipzig Pößnitz,
Bloöckner, Große u. Wedler a. Berlin, Schönfeld a. Magdeburg, Capel a.
Frankfurt, Schöttelndreyer a. Lemgo, Katzenfeind a. Radenburg, Krüger a.
Cottbus. Lewend a Danzig, Bartke a. Teplitz, Stoye a. Halle Müller a.
Solingen, Kutzleb m. Frau a. Frankenhauſen Förſte mann a. Nordhaufen,
Wigand a. Badenhauſen Schmidt a. Cöthen, Wentzky a. Wetzlar, Edel
mann a. Grunberg. Hr. Arzt Bremer m. Frau a. Petersburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Stabsarzt Dr. Jgcoby m. Tochter a. Glogau. Hr.
pract. Arzt Dr. Stern m. Frau a. Leipzig. Hr. Baumeiſter Vogel a. Ber
leberg. Hr. Brauereibeſ. Henſchke a. Halberſtadt. Hr. Stud. agr. Luerßen
a. Oldenburg. Die Hrru. Kaufl. Herrmann a. Leipzig, Seliger, Martin
u. Gebr. Grunbaum a. Berlin Salomon a. Mainz Zeuner a. Gießen,
Cohn a, Magdeburg Jaänecke a. Neuſtadt a O. Berndt a. Wittenberg,
Große a. Breslau, Wente a. Osnabrück, Helwig a. Torgau.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonnadend den 8. Mai:

Univerfitäts-Bibliothek: Nm. 24.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.
Archäolog. Muſenm d. Univerfität: Vm. 11-—-12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Standesamt: Vm. v. 9 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegedände, Ein
El g. en Werid Amt: Expediti

nwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 3 6Rathhaus r Nr. 7, r t m gw
Se eihhaus: h von Vm. 7 bis Nm. 1.

Stadt Zürich

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: J Vm. 9 1 kl. Ulrichs za 27.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 u. Nm. 3-—5 Bruderſtraße 6.
rn Vm. 8 im neuen Schuützenhauſe (mit Cours-Not.).
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 früher Haring'ſchen Hauſe) III.,

g. net v. 11 1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum zurufnahme von Antragen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur AuskunſtEr-

theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten.
Kaufmänniſcher Verein Ab. s gr. Brauhausgaſſe 9 Billardclubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang
Polytechniſcher Verein Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulre“.
Krieger- Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung in „Bellevue“
Jabhn'ſcher Turnverein: Ab. 8—10 Turnſtunde in der „Kaiſer WilhelmsHale“.
Singacademie Nm. 5 Uebung fur Damen im Saale der Volksſchulc.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „Jagerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt taglich von Vm. s bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt emrſichlt zu jeder Tagceszeit alle Sorten Wannenbäder.
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elegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung. t NPallescher Bank- Verein

z iſt a C Titel et i Anlisch, Kaempf CoBerglſchMärkiſche 85,76. CbinMindener 107,90. Rheiniſche 113,60. Oeſtert. i e h.aus Staat e 536, Lowbarden 250 Seſterr. Ereditactien 421,00. Amerikaner a rn Status nie S
5968,90. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz ruhig. Kaſſen Beſtand erh. n Mk. 455784.Berliner Getreide Börſe. e GSuthaben bei Bangniers d nd u -88,947eter. Weizen (gelber) Mai 181,50. September October 183, Mark. SombpardTonto, u 64,Sekte Mal 156,50, Juni Juli 151 Septbr. Octbr. 150,50 Mark. WechſelBeſtände 3,343.347.
Serſte loco 129--179 Mark. S Efecten a) fur eigene Rechnung t 715932.Gr. i Mai 182, Mark. a. b für fremde edigt, Rüböl loco 55,70. Mal 55,70. September October 59,90 Mark. Debitoren in laufender Rechnung 4,108,572

drei Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co. Dipverſe Debitoren Ppfſiva: t e
Verpiſch Märkiſche St n Act. 110 Breslau ActienCapital

T. 4 4Schyweidn.Freibg. St.Act. s Cöln Minden St.Act. 107,90. MainzLud mit Einſctnsß des Eben ereehrs
kw wigshafen St. Act. 109760. Berlin Stettiner St.Act. 134,50. Oberſchleſiſche Creditoren in laufender Rechnung 1,21Sent Knnüage e e W Kuh e0 re Rvein ſag er Diverſe Creditoren 9581182.

n iſche St-Aec z e Fran R 5936 r. Lr. g ſ r I.z Zu Srannſhn, en c cerh v See in Dir dent Reſerve und DeleredereFonds c
ank-Aect. 134 30. Disc.-Comm.Anth. 160,75. Laurahütte 102,75. Dortmunder vne et e. Lonſſe Teſkan 45 80 Hiterria e Schamisg e 50 Se Ej6hbeehk ſche Briquettes e

ſenkirchen 111, Commerner 94 Tendenz ruhig.
d en h39e S W-T

Dekanntmächungen
Bücherdiebſtahl. n von „Kliefoth, liturgiſcheAbhandlungen“ ſind am 5. d. M. Barfüßerſtraße 16 mittelſt Einbruchs

den Verbleib der Bücher, vor deren Erwerbe ich warne.
Halle a/S., den 6. Mai 1875.

Der Staatsanwalt.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auf Grund

des 47 alinea 3 des Betriebs -Reglements für die Eiſenbahnen
Deutſchlands vom 11. Mai 1874 ſämmtliche bei dieſſeitigenStativnen ſowohl in Eilfracht als in gewöshnlicher
Fracht zur Aufgabe gelangenden Stückgüter

n vom I. Maß er. ab ennur dann zur Beförderung angenommen werden, wenn dieſelben außer
ettin mit der ſchon jetzt vorgeſchriebenen Signatur, auch mit der Bezeichnung
Bach der im Frachtbriefe angegebenen Beſtimmungsſtation in deutlicher und
erlin, dauerhafter Weiſe verſehen ſind, fofern die Beſchaffenheit der Colli dies
un u. ohne beſondere Schwierigkeiten geſtattet.
ſchatz, Magdeburg Berlin und Erfurt, den 27. April 1875.
abri k. Directorium der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn

u Geſellſchaft.heter Direction der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
a Eiſenbahn Geſellſchaft.Direction der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
r Direction der HalleSorauGubener Eiſenbahn Geſellſchaft.
u Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
n 7 77el a Durch Emeritirung ihres Jnha-er a bers wird am 1. Deibr d. J. die S a
er a. erſte Predigerſtelle her an der reformirten Kirche zu Wegen Aufgabe der Zuchtſchäferei

Aſchersleben, Diöces gleichen beabſichtige ich 2 Rambouillet-
Hr. Namens, vacant. Dieſelbe ſteht vollblutböcke, 3 Jahr alt, aus
Ber unter Königlichem Patronat und der Stammſchäferei Haus Reth
n gewährt (excl. Wohnung) ein Ein mar bei Lerthe Boe
eßen, kommen von 3904 Mark. Hiervon 1 South-Downs-Vock, 3 Jahr
berg, ſind an den Enmeritus jährlich alt, aus der Stammſchäferei

1404 Mark abzugeben. Zur Stelle Canena bei Halle a/S.
gehört eine Kirche. Die Beſetzung 160 junge Hammel,
erfolgt diesmal durch das Königl. 170 vorjährige Lämmer,
Conſitſtorium der Provinz Sachſen 130 diesjährige Lämmer,
mit Concurrenz der Gemeindewahl. 350 Mutterſchafe

art Bewerber werden aufgefordert, ſofort zu verkaufen.
i ſich unter Einreichung ihrer Atteſte! Das Vieh iſt kerngeſund u. iſt

bei Herrn Zahnoperateur C. Salier die urſprüngliche Merinoheerde ſeit
bis ſpäteſtens den 1. Juni 1875 zu 4 Jahren mit Rambvuilletböcken
melden. H. 51731.] gekreuzt.

Aſchersleben, d. 5. Mai 75. Abnahme nach der Schur.
Der GemeindeKirchenrath Domäne Haynsburg bei Zeitz.

e 6. der evangel. reformirten Gemeinde. Der Domänenpächter
Salier. Eltze. Gottſchalk. H. Carl.

ur Brandt. Mein in Jena vis à vis dem4 Das willkürliche Betreten der großberzogl. Schloſſe,
Felder ſowie das Graben nach Ham ſchönſten Theil der Promenade ge

ing. ſtern in der Ober- Teutſchen legenes
S thaler Flur wird hiermit bei 3 Wohnhaus
e. Mark Strafe verboten beabſichtige fortzugshalber zu ver

Die Ortsbehörde. kaufen. Daſſelbe enthält ca. 40
Einige tüchtige Schmiede, einige heizbare Zimmer u. im rechten Par-

h und ein tüchti- terre ein comfortables Reſtaurant.zi ger Modelltiſchler können in C. G. Zeiſe, Jena.
en Arbeit treten bei 3 tüchtige Malergehül-
hr. W. Siederstehen G Co., Ken erhalten ſaubere und lohnende
ch Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen Beſchäftigung Reiſe wird ver-
er. und Eiſengießerei gütet bei Julius Hoffmann

Bernburg. in Nordhauſen.

geſtohlen. Jch bitte um Mittheilung über die Perſon des Thäters und ten

J t

à Fuhre von 25 Neito 20 Mark frei Stall,
v Dampfpresssteine

beſterempfehlen bei prompter Lieferung.
tät, à mwille 15 Mark 75 Pfg. frei Stal,

Bei größeren Entnahmen, reſp. bei Abſchlüſſen tre
Preisermäßigungen ein.

Donnerstag

Mulner C. Baubofs.

e

8 5 eden G. d. M.
treffe ich mit einem Transport

ein.

beſter oſtpreußiſcher Reit u.
Wagenpferde zum Verkauf

(H. 32444]

Leipzig Philipp Leiser.
Guſtay Adolph-Straße 15,

früher Tatterſall.
gNaſtlämmerJnction.
Hienstag den 11. Mai Nachmit-

tag 3 Uhr ſollen auf der Schäſerei
Trotha 100 Stück fette engl.
Lämmer in einzelnen Poſten meiſt
bietend verkauft werden.

Ieirath.
Ein j. Wittwer v. 27 J. ohne

Kinder, ſeit 4 J. Beamter im
Elſaß, jährl. Einkommen 3600 M.,
wünſcht mit e. j. geb. u. vermögen-
den Dame in nähere Correſpondenz
behufs ſpätere Verehelichung zu tre
ten. Ernſte Offerten, wenn mög-

lich mit Photographie sub B. T.
27 poste restante IIIfurt
Elsass, erbeten. S. 307 O.

Schaſvieh- Verkauf.
100 Stück Merzvieh u. zwar 60

ſundes Vieh, ſind zu verkaufen u.
nach der Schur abzugeben auf dem
Rittergute

Döbern bei Bitterfeld.
W. Fleiſcher.

Ein Rittergut in der Pro
vinz Sachſen im Werthe von
146,000 Thlr. zu verkau-
fen. Zu erfragen Magde-
burger Straße 5 bei

Ferd. Schulege.
Eine neumilchende Kuh iſt zu ver-

kaufen in Dölau Nr. 3.

Ein gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie wird als Stütze
der Hausfrau und zur Beaufſichti
gung der Kinder von einer Familie
in Hamburg geſucht. Gewünſcht
wird, daß die junge Dame genügend
befähigt iſt, um den älteren Kin
der Knabe von 10 und Mädchen
von 8 Jahren Muſikunterricht
ertheilen zu können. Gefällige
Anmeldungen wolle man an Herrn
Dr. A. Frank in Staßfurt
einſenden.

Geſuch.
Geſtützt auf die beſten Empfeh-

lungen ſucht eine Engländerin, welche
ſchon zwei Jahre als Erzieherin bei
Leipzig thätig geweſen, auch der
franz. Sprache mächtig iſt und gu-
ten muſikaliſchen Unterricht erthei-
len kann anderweite Stellung als

am Hammel u. 40 Schafe, ſtarkes ge Erzieherin oder Geſellſchafterin in
einer herrſchaftlichen Familie in Leip-
zig, Dresden oder Berlin oder in
deren unmittelbaren Nähe. l. S.

post'agernd Bautzen. [t. 32489.]
Geſucht.

Eine Waſſermühle, welche täglich
nicht unter 10 Scheffel mahlt, wird
zu kaufen geſucht. Offert. mit Preis-

Angabe bittet man an Richard
Krahmer in Wettin zu ſenden.
Bauſt. u bel. Größe,

nahe der Bahn z. verk.
Merſeburger Straße 13.



Die Weingroß handlung von J. Grün
in Halle a/S. und Winkel im RNheingau,

empfiehlt ihr bedeutendes Lager ſelbſtgekelterter Rheingauer, Rheinhessüäscher,
Mosel- und Pfälzer Weine. Rordeanx-Weine können bei Entnahme von min-
deſtens einem Oxhoft vom unverſteuerten Lager in Halle a/S. abgegeben werden.

Alle anderen ausländischen Weine werden wegen nur direecter Bezüge in
vorzüglich reiner und ächter Qualität geliefert.

Auszug empfehlenswerther Sorten aus dem Preiscourant:
Laubenheimer
Zeltinger Mosel 0,75-1
Niersteiner 1Deidesheimer 1
Rüdeshbeimer 150
Hochheimer
Forster Orleans 1,50
Josephbsdöfer Mosel 1,75
Rauenthaler 1,75
Winkler-Hasensprg.2
Marcodrunner 2
HochhbeimerDom-D. 3
Schloss Johannisb.
Fürst Metternich 4,50
Steinberger Cabinet 6
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77

77

77

79

7

75

159

75

77

75 97

meiſter ein Volontair, Oekonom,
finden gute Stellung durch C. E.
Hofmann Leipzigerſtr. 66.

Stelle -Geſuch.
Ein ordentliches junges Mädchen

ſucht bis zum 1. Juni anderweitige
Stellung als Verkäuferin in Schnitt-,
Poſamentier- oder Weißwaaren Ge-
ſchaft. Adreſſe bittet man
poſtlagernd Heiligenſtadt
L. L. niederzulegen.

Garten z. Anlage einer Reſtaur.
zu verm. Merſeburger Straße 13.

Billige Wohnungen,
ſowie ganze Häuſer mit Zubehör u.
Gartenland ſind in unſern dicht an
der Bahn belegenen neuen Straßen
zu vermiethen und ſofort oder ſpä
ter zu beziehen.

Mit Leipzig und Halle ver-
kehren in jeder Richtung täglich 7
Züge. Jede gewünſchte Auskunft
wird umgehend ertheilt.

Halle- Leipziger Eisen-

giesserei in Sohkeuditz.

2 herrſchaftl. Wohnungen
am Geiſtthor Nr. An zu
vermiethen und ſogleich od.
am 1. Juli zu beziehen.

Daſelbſt desgl. eine klei-
nere Wohnung per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres

Mühlweg Nr. 10.
Ein in der Bäckerei erfahrener

Mann, welcher einem Geſchäfte
ſelbſtſtändig vorſtehen kann, wird
zum ſofortigen Antritt geſucht, durch

Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Bl.

Mehrere tüchtige Former und
2 Modelltiſchler finden dauernd
lohnende Beſchäftigung in der Fa-
brik der
Maschinenbau Actiengesellsehalt

Dessau.
Grandstück-Gesuch.
Ein Ackerplan nicht unter 1 Morg.

wird in der Nähe des Leipziä-
ger-, Stein oder Geist-
thores zu kaufen geſucht.

Gefl. Offerten, mit Angabe des zu vermiethen.
Preiſes unter A. E. 7505 nimmt
die Annoncen- Expedition von
G. Barck Cie. gr. Ulrichs-
ſtraße 47 entgegen.

Spargel
täglich früh u. Abends geſt. w. v.

Merſeburger Straße 13.

0,75-—1 M. pr. Fl. excl. St. Estèphe

Ein ſelbſtſt. u. ein unverh. Hofe-

1

Lamarque
St. Julien 1,25

(Cantenac 1,25--1.,50
Pontet Cavet 1,50
NMoulis I.50hat. Margauxz 1,50-—2.

Lafte 2,50
Larose 3
Latour 4

M. pr. Fl. exel. Alter Superior Portwein 3.
Dry Madeira 3.
NMalaga 3.Rother Burgunder: Ohambertin 3.

Weisser Chablis 3.Tokayer 3. per P Fl.Herb. Oedenburger 3. An
ff. Jam. Rum 4.
ff. alter Cognas 4,50.

77

77

77

77

97 5
77 7
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RolIjalousfem und VIarqquisen
zum Verſtellen, mit neueſten Einrichtungen, fertigt zu billigſten
Preiſen und ſtehen Proben zur Anſicht. [B. 7057]

A. PPrellIer. Tiſchlermeiſter, am Markt im „Bär.“

Gieschäfts- Amzeige.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß

ich das ſeit 40 Jahren beſtehende Kupferwanaren-
Geschäft des verſtorbenen Herrn J. G. Voigt hier-
ſelbſt übernommen habe und bitte, das dem Geſchäft
bisher geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen, was ich durch reelle Bedienung ſtets recht-
fertigen werde.

Lützenden I. Mai 1875.

Hochachtungsvoll
Carl Engelmann.

Kupferſchmiedemeiſter.

C Der Concurs Ausverkauf
gr. Brauhausgaſſe 31

dauert nur noch unwiderruflich bis
Montag den 10. Mai Abends 6 Uhr

und ſind ſämmtliche Waaren noch
Taxe herabgeſetzt.

bedeutender unter gerichtlicher
Der Vverwalter.

übrigen Verbandzeuge,

ſind zu haben bei

Die echten Liüster'sche m Verbandstoffe, ſowie alle
als: wollene Fuß- und Augenbinden

ohne Naht, Wachstaffet 2e. und älle Arten Unterlagſtoffe
Friedrich Arnold

am Markt.

Bönmische Braun ohien
in beſter Qualität offerirt zu S P.

Curt Buchmaunn, gr. Sandberg 10.
Aetznatron 7. Seifekochen
bei Ilelmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Ein gebildeter junger Mann von
16 Jahren aus einer angeſehenen
Leipziger Familie, der ſein Frei-
willigen-Examen gemacht, ſucht bald-
möglichſt in einem gut renommirten
Eiſengeſchäft Stellung als Lehrling.
Gefällige Adreſſen unter P. V. 16
an Herren Hansenstein G
Vogler in Leipzig. [H 32501.]

Mehrere Reiſende für Producten-,
Deſtillation-, Cigarren- u. Kurz-
waaren-Geſchäfte, Comtoiriſten, La-
geriſten, Verkäufer, auch Lehrlinge,
ſucht G. Meyer's Comtvoir,
Magdeburg.

Ein Laden in beſter Lage von
Halle iſt per 1. Juni oder Juli

Offerten unter k.
50 werden durch Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein Ladentiſch, 6 Ellen l., mit
eiſerner Platte u. großem Schub-
kaſten mit Röllchen, iſt preiswerth
zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wir empfangen täglich commiſ-
ſionsweiſe Zuſendung von Kieler,
Stralſunder u. Greifswalder
Bücklingen u. Bratheringen
und offeriren dieſelben in Original-
Packung zu Original- Preiſen. Auf-
träge nach auswärts werden prompt
effectuirt.

Ferd. Rummel S Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 21.

Malzkeime in den „Drei
Kugeln.“

Sein Lager beſter böhmiſcher
BVettfedern und ff. Daunen

aufs neue ausgeſtattet empfiehlt

Joseph Pöschel,Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“,
gr. Steinſtraße 24.

Auf ein Mühlengut, verbunden
mit Brodbäckerei, wird zur
Leitung der Letzteren ein tüchtiger,
am liebſten bereits ſelbſtſtändiger,
alter Bäckermeiſter geſucht, der ſein
Fach gründlich erlernt und gute
Atteſte aufzuweiſen hat. Offert. mit
Abſchrift der Zeugniſſe durch Ru-
dolf Mosse in Halle aS.unter F. S. 3079 erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Homoeopathie.

Anton Schirks,
Dr. med. et chirurg.,

Homöopathiſcher Arzt und
Geburtshelfer.

Eisleben, Markt Nr. 12.

Natärliche Müneralbrunnen,

und zwar:
Marienbader Kreuzbrunnen
Kreuznnacher Hläsabethbrun-

nen
Einser Kesselbrunnen,
Einser Victoriaquelle,
Karlsbader Mühlbrunnen,
Friedrichshaller Bitterwas-

s

m Hundzadi Sanos Bitterwas-
S

ſowie
Selters und Soda, ſind friſch an-
gekommen bei

Aug. Möhring
38, gr. Ulrichsſtr. 38.

Fis.,
ein größeres Quantum, paſſend für
Brauereien, zu verkaufen im Raths
werder in Halle.

m e h en 2

Ijeden Genres billigst
bei

O. Vcregs e.
Kleinschmieden Nr. 9.

Scceeeee SeAnatherin-Mundwaſſer
von SDr. J. G. re k. F. Sofsahn

arzt in Wien verhütet das Stocken
der Zähne, beſeitigt den Jahn-
I ſchmerz, verhindert die Wein
J ſteinbildung und entfernt ſofort je S
den üblen Geruch aus dem Munde.
h Als beſtes Mund und Zahnreini
e iſt es daher beſonders

auch allen denen zu empfehlen, wel
che kuünſtliche Zähne tragen oder an
Uebeln des Zahnfleiſches leiden.
J Locker gewordene Zahne wurden daW durch wieder befeſtigt.

e Jrn Flaſchen zu 1 RM. 25 Pf.
2 RM. u. 3 RM. Anatherin-
Zahnpaſta zu 1 RM. u. 2 RM.

Vegetab. Zahnpulver zu 1 RM.
Zu finden in den meiſten Apothe
ken Deutſchlands ſowie in

durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen

durch F. E. Sedulze, Apotheker in
J Alsleben d. A. Kolbe, Apotheker.
a S n e

e Leuchter, Löffel, Meſſer

u. Gabeln, Tafelaufſätze, Frucht
u. Zuckerſchaalen, Kuchenkörbe,
Kuchen u. Fiſchheber, Menagen,
Serviettenringen, Strickhöschen,

Kinderbeſtecks c. empfiehlt in
ſolider Waare

Andreas Iaassengier.

Zum Garten- Concert den
erſten Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt

ein Julius Richter.Schraplau, den 5. Mai 1875.

Siſber-Waaren,

e S

FamilienNachrichten.

Geburts- Anzeige.
Die heute Abend 6 Uhr erfolgte

glückliche Geburt einer muntern
Tochter erlaubt ſich Verwandten und
Bekannten hierdurch ergebenſt an
zuzeigen

Auguſt Sachs und Frau
Mathilde geb. Plentz.

Delitz a/B., den 6. Mai 1875.
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